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Die Fllrcht vor dem D aw esplan.

„  ? ä r .  die persönliche I n t e r , st,n  In b e t englischen 
In d u s tr ie  h a b en , a b e r  3 n b u s tr l.D e . bie Ih re  K re ü e lt au» 
b t t  politischen B ü h n e  in  L o n d o n  v e rb r in g e n  liegen  in  
einem sich stetig fte ig e rn b e n  G ew istenskonflift. D e r  polt- 
tfldje T e .l  ih re«  zw elgefichiigen . I c h « -  b e m e tli m it.B e- 
ftieb lgung , d aß  burch  bie v o n  T a g  zu T a g  ftch beut- 

be U n b u r< 6 fs lh tb a ife ii b te  D a w e « p la n e ,
s i * . ?  KiB e W m.VL. ® irb l bie 'in « -se tz i w e rb e n  kann.

a  n , "  bie politischen U m stänbe  e rfo rd e rn . D e n n  fü r 
die aD iierten  P o li t ik e r  ist ber D a w e .p la n  n u r  bie schon 
v°." den  geistigen  U rh e b e rn  be» D e rsa iü e r B e itra g e »  
geschaffen« W affe , bte a b e r  inzw ischen zu e ine r A nstoß 
erregenben  D a u m sc h ra u b e  g e w o rb e n  ist. A n b er«  dage- 
gen steht e» m ü rb e m  inbustrieD en T e il  b e ,  oben  be­
schriebenen » I c h ,  , o b w o h l auch bieser gegen  ben  D a - 
v e rp la n  an fä n g lic h  n u r  w e n ig  e in z u w e n b e n  hatte .

fiJkon ha lte  u rsp rü n g lic h  gehofft, d a ß  ber g e w altig e  
Druck be« n e u e n  Z a h lu n g s p lä n e «  b e r brutschen I n d u -  
ftrie u n b  W irtsch aft feh r b a lb  b 'e  L ust w eg n eh m en  
w ürbe . S t a t t  besten n u n  biete t stch ba»  g e w a ltig e  S c h a u -  
spiel eine« D eu isch lan b . in  welchem  stch M iD Ionen  
H ände  in  u n e rm ü b lic h e r  A rb e it re g e n , in  welchem  bte 
Slot b e t S tu n b e  zahDose n e u e  E r f in b u n g e n  u n b  eine 
w irtschaftliche O rg a n is a t io n  schafft, bie . s tc h  a u f  ben 
W eltm ärk ten  im m e r e rfo lg reicher bem erkbar m acht. D a ß  
N ot erfinberisch m acht, h a tte  m a n  bet ben  f ia ltu la tto -  
nen ber L o n b o n e r  K o n fe ren z  o ffen b a r vergesten. S o  
ist benn  nicht v rrw u n b e r l ic h , w e n n  m a n  stch in  in b u ­
strieDen K reisen  E n g la n b »  aD m ähiich zu v e rg e g e n w ä r­
tigen  b e g in n t, bof) bie G e w e lile if tu n g e n  D eutsch land»  
die englische I n b u s t r i e  u n b  W irtschaft la n g sa m  a b e r 
stcher in e  H in te rtre f fe n  g e ra te n  losten, o b w o h l auch h ie r, 
w ie h in zu g efü g t w e rb e n  m u h . keine m it ben  V e rh ä lt-  
nisten auch n u r  e in ig e rm a ß e n  v e r tra u te  P e rs o n  a n  eine 
g latte  D u rc h fü h ru n g  be« D a w e rp la n e »  g la u b t.

W elche F o r m e n  ber in  E n g la n b  herrschenbe Pesst. 
m irm u«  schon a n g e n o m m e n  h a t, bew eist e in  v o n  ber 
A rb e iig e b e rv e re in ig u n g  b e r elektrischen u n b  v e rw a n b te n  
In b u s tr ie n  verö ffen tlich ter B erich t ü b e r  bie G e fa h r  be« 
deutschen W e ttb ew e rb » . I n  biesem  B erich t w irb  zu­
nächst a u f  b ie T a tsache  h in g ew iesen , b a ß  bie E in fü h ­
ru n g  be« D a w e rp la n e «  bte w irtschaftlichen V erhä ltn isse  
D euischlanb« in  e in e r  in  ber W irtschaftsgeschichte ber 
ganzen W e lt beispieDosen W eise  g e ä n b e rt h a t. W e n n  
D eutschlanb ben  A n fo rd e ru n g e n  be« D a w e rp la n e »  ge­
recht w e rb e n  w o lle , b a n n  m äste e» fo lgende  v ie r B e ­
d in g u n g e n  erfüD en : E rsten»  : D a »  P ro d u k tio n rv e rm ö -  
gen D eu tsch land«  müsse d e ra r tig  v e rm e h rt w e rb e n , b a ß  
dem  n a t io n a le n  U eberschuß d ie  fü r  die S ta n d a rd -A n -  
nu ltS t e rfo rderliche  S u m m e  in  H ö h e  v o n  1 2 5  M i l ­
lionen  P f u n d  e n tn o m m e n  w e rd e n  könne. Z w e i te n « : 
In fo lg e  de« A urfaD e»  be r s o g e n a n n te n  unsich tbaren  
E xporte  (Z in se n  a u «  In v e s t ie ru n g e n  im  A u s la n d e )  
mäste b e t passive H a n d e ls s a ld o  der V orkriegszeit in  
e inen aktiven S a l d o  v e rw a n d e lt  w e rd e n . D r i t t e n » : 
D ie  A u fn a h m e fä h ig k e it de r W eltm ärk le  fü r  F e rttg fa b ri-  
kaie müsse u m  1 0 0  — 1 2 5  M illio n e n  P f u n d  ve rm eh rt 
w erden . V ie r te n « : D a «  T r a n s f e r  d e r u n te r  dem  D a - 
v e r p la n  e r la n g te n  B e trä g e  d ü rfe  nicht sta ttfinden , v ie l­
m ehr m äste da»  G e ld  in  D eu isch lanb»  In d u s t r ie  u n b  
L andw irtschaft investiert w e rb e n , ü b r ig e n «  e ine Ansicht, 
die v o r e in ig e r  Z e i t  auch schon der bekannte englische 
g in a n z m a n n  S i r  F e lix  S ch u s ter v e rtre te n  h a t.

N u r  w e n ig e  britische F a b r ik a n te n , so fä h r t  der B e-

das  Raus ohne Lachen.
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richt d a n n  fo rt. seien stch d a rü b e r  im  klaren, w a»  fü r 
V erhältn isse  durch bie E rfü llu n g  dieser B ed in g u n g e n  
geschaffen w ü rd e n . E in e  D um p in g p o litik  ber deutschen 
F irm e n  w ü rb e  unverm eidlich  w erben , u n d  aOe w ichti­
gen  In b u s tr ie n  E n g la n b « , w ie Eisen- u n d  S ta h l - ,  elek­
trische Erzeugniste, T ex tilien , C hem ikalien usw ., w ü rb e n  
u n te r  e ine r ernsten u n b  b a u e rn d en  D epression zu le i­
ben h ab en . Diese Feststellung ist n a tü rlich  n u r  eine 
W ie d e rh o lu n g  b e t v o n  S i r  J o s u a  S to m p  u n b  a n d e re n  
b e deu tenden  englischen D olkrw irtschaftleru  vertre tenen  
A uffassung, daß  eine .drastische R ev is io n "  u n b  sogar 
A bschaffung de« D a w e rp la n e »  n u r  im  In te resse  ber 
englischen In d u s tr ie  selbst liegen w ü rd e . A ber e» ist 
b em erkensw ert, d aß  ee d ieserm al keine T heoretiker, son­
d e r»  P rak tiker find , die eine R ev ision  be» D a w e rp la -  
nee v e rla n g e n .

D e r B erich t beschäftigt fich a l r d a n n  m it den  fin a n - 
zieDen F ak to ren  de» .n e u e n "  D eu tsch land  u n b  stellt 
fest. d a ß  die R e o rg a n isa tio n  der inbustrieD en F in a n z  
nach ber I n f la t io n -p e r io d e  eine V erbesterung  der B e ­
z iehungen  zwischen investiertem  u n d  p roduk tivem  K a p i­
ta l geschaffen habe. w enngleich  der M a n g e l  a n  la n g ­
fristigem  K a p ita l ein g roße» H in d e rn is  sei. A ber bie 
finanzielle  L age  «Der derjen ig en  In d u s tr ie n ,  die stch 
a u f  die H erstellung von  S ia n d a r d w a r e n  nach dem  P r i n ­
zip der M assenfabrikation  umgestellt h ä tte n , habe  fich 
sehr verbessert-

W a e  bie technische S e ite  anbetreffe , so h ab e  die E in ­
fü h ru n g  m o d e rn e r M asch inen  w eitgehende  P ro d u k tio n » - 
ersparniste  verursacht. L e is tu n g ru n fäh ig e  u n b  a lte  M a ­
schinen seien verschrottet w o rd e n , u n b  dem  S tu d iu m  
der A rb e its te ilu n g  habe  m a n  fich e ingehend  gew idm et.

Durst als  Krankheitsursache.

A uf H qg ieneau rfteD ungen  w u n d e r t m a n  fich im m e r 
w ied er ü b e r die u n g e h e u re n  W aste rm engen . d ie der 
M ensch zum  L eben  n ö tig  ha t. D e r  E rw achsene  m u ß  
im  T a g  e tw a  1 V , L ite r M aste r trinken , u n d  beim  K in d  
ist die le b e n sn o tw e n d ig e  W asserm enge nicht v iel g e r in ­
ger. W ä h re n d  der E rw achsene p ro  K ilo g ra m m  K ö rp e r ­
gew icht 2 0  bi« 3 0  G ra m m  M aste r b en ö tig t, h a t da» 
ju n g e  K in d  e inen  B e d a rf  von  e tw a  1 0 0  bie 1 5 0  G ra m m  
p ro  K ilo g ra m m  K örpergew ich t n ö tig . D ie  U n k en n tn is  
dieser T atsach - seiten« de r E lle rn  u n d  P f le g e p e rs o n e n  
ist oft bie .W a s s e ru n ie r e rn ä h ru n g "  be« K in d e r , die zu 
schweren E rk rankungen  be» K inde»  fü h r t, die w ied er 
leicht m it a n d e re n  K rankheiten  verwechselt u n d  oft ge­
n u g  auch vom  A rzt falsch b e h an d e lt w erd en . M ed ik a ­
m ente  schaden d a  n u r .  w o  die schw eren K ra n k h e it» « - 
scheinungen w ie  m it e inem  S c h la g  durch W aste rz u fu h r 
zum  V erschw inden  gebracht w e rd e »  können.

W ie  v ielgestaltig  u n d  h ä u fig  die K rankheiten  info lge 
u n e rk a n n te n  D urfte»  find, beschreibt P ro sesto r A ro n - 
B r e r la u  in  e ine r klinischen W ochenschrift. D a «  häufigste 
u n b  verbreitetste S y m p to n  be« W asserm angel»  ist hohe« 
F ie b e r be« K leinkindes, ba«  a u f  eine W ä rm e s ta u u n g  
im  O rg a n is m u s  in fo lge  der gehem m ten  A bkühlung  
durch ba« S chw itzen  u n b  dergleichen zurückzuführen ist 
S o lche«  K inderfiebe r ist sofort erkann t u n b  auch kuriert 
durch eine höchst einfache T h e ra p ie :  Z u f u h r  vo n  W a s ­
ser. I n  w e n ig en  S tu n d e n  finkt die K ö rp e rte m p e ra tu r  
a u f  bie N o rm , da»  scheinbar schwerkranke K in d  ist w ie ­
der gesund .

D o n  a ü en  O rg a n e n  ist ohne  F r a g e  da» G e h irn

dasje n ig e , da«  zum al bei kleinen K in d e rn  v o n  d e r 
m an g e lh a f ten  W aste rzu fu h r a m  ehesten u n b  a u rg e sp ro - 
chensten in  M itle idenschaft gezogen w i r d : au ffä ü ig e
U n ru h e  de» K inde» , welche fich bi» zum  T o b e n  steigern 
kann. S ch re ie»  m it meist ausgesprochen  heiserer S t im m e , 
v o r aüem  a b e r schwere». unftiD bare« Erbrechen jeglicher 
A rt von  N a h ru n g . W ie d e r typisch, daß  aDe diese K rank- 
heiiserscheinungen  In jedem  beobachteten F aD  durch 
zweckentsprechende W asterspeisung p ro m p t zum  V er- 
schw inden gebrach! w erd en  können.

D ie  D urstkrankheiien  find h a rm lo s , w e n n  fie von  
den E lte rn  oder dem  A rzt a l«  solche e rkann t w erd en , 
fie find höchst gefährlich, w e n n  fie nicht erkann t ober 
g a r , w a«  sehr nah elieg t, verkann t w erd e» . S o  erregen  
fie oft den  A nschein eine» organischen D a rm le id en » , 
um  so m eh r. a l»  die g en au e  U n tersuchung  b te  S ä u g ­
ling»  im m erh in  Schw ierigkeiten  bereitet. A m  ehesten 
w erden  bie D urstschäden m it L u n g e n e n tz ü n d u n g  v e r­
wechselt. D ie  A tm u n g  der w aste ra rm en  K in d e r n im m t 
näm lich  eine F o r m  a n  ähnlich  ber, bte fü r  L u n g e n - 
e n iz ü n d u n g  charakteristisch ist E » tr i t t  eine a u ß e ro rd e n t­
liche B esch leun igung  b e t Z a h l  der A tem züge ein. die 
A u ra tm u n g  w ird  la u t keuchend, b e inahe  fauchend, 
zischend.

Klinisch ist die D u rs ta im u n g  v o n  der L u n g e n e n iz ü n - 
d u n g ra im u n g  kaum  zu u n te rsch e id e n : P ro sesto r A ro n
berichtet a u »  der E r fa h ru n g , daß  so m ancher F ast. der 
fü r  e ine L u n g e n e n tz ü n d u n g  in  den ersten L e b e n slag e n  
g ehalten  w ird , in  W a h rh e i t  e in  D urstschäden ist. D e r 
Eindruck, d a ß  e» fich um  eine L u n g e n e n tz ü n d u n g  h a n -  
beit, w ird  noch gestützt durch da«  oft fa h lg ra u e  A usse ­
hen  der K in d e r in  diesem Z u s ta n d . A ber auch diele 
aschgraue F ä rb u n g  schw indet in  w en ig en  S tu n d e n  nach 
W asterzu fuh r. D ie  (E rkenntnis, d a ß  der D urftzu stand  
e in  der L u n g e n e n tz ü n d u n g  so täuschend ähnliche» 
K rankheiikb ild  h e rv o rru fe n  kann. ist praktisch von  g rö ß ­
te r T ra g w e ite . A l» L u n g e n e n tz ü n d u n g  b eh an d e lt, fü h r t  
der D urstschäden bei ju n g e n  S ä u g l in g e n  in  kürzester 
Z e it zum  T ode . A ro n  ge lan g  e». noch in  den schwer­
sten Z u s tä n d e n  durch ausreichende  W asterzu fuh r rasch 
R e t tu n g  zu b rin g e n .

A b er selbst dort. w o  eine E rk rankung  ih re  p rim ä re  
U rsache nicht in  D urst h a t. v e rm a g  W aste rzu fu h r zu 
helfen. V iele  K rankheiten  im  K in d e ra iie r  w e rd e n  er- 
schw elt durch den  k rankheiirbed lng ien  W aste rm ange l. 
O h n e  jede» F ie b e rm itte l lä ß t fich bte K ö rp e rte m p e ra tu r  
eindrucksvoll durch reichliche F lü stigke iiszufuhr he rab - 
letzen.

D e r hohe W aste rb ed arf be« K inde»  b r in g t e r m it 
fich. d a ß  fich die durch W aste rm an g e l b ed ing ten  S t ö ­
ru n g e n  in  a u ß ero rd en tlich  kurzer Z e it  entwickeln. D a »  
K ra n k h e it-b ild  be» D urstschäden«  kann nach a n fä n g l i ­
chem S te ig e n  b e t K ö rp e rte m p e ra tu r  oft schon in n e r ­
h a lb  vo n  S tu n d e n  bedrohliche F o rm e n  a n n e h m e n . D ie  
K e n n tn is  b e t D urstschäden ist soh in  auch fü r  den L a ien  
v o n  g ro ß e r B e d e u tu n g , w eil er d a m it dem  A rzt durch 
geeignete A n g a b e n  bei der D ia g n o se  sehr behilflich 
sein kann .

Mil Säfljrl unb M ctsfá .
Reiseskizze v o n  O . v. S .

E« ist doch ein eigen G efü h l, w e n n  m a n  fich e in m a l 
v o rü b e rg e h e n d  so ganz v o n  seinen B erufsgeschästen  lo s ­
lösen, b e t S t a b t  den  Rücken kehren u n d  den W olken 
gleich h in a u s w a n d e rn  kann In  die w ette, sonn ige W elt.

C u riiy b a  rieb  fich eben ben  S ch la f a u s  ben A u g en , 
a ls  ich in  frü h e r M o rg e n stu n d e  v o n  ihm  Abschied 
n a h m  u n b  m it leichtem Gepäck h in a u sz o g , dem  I n n e r n  
en tgegen .

P räc h tig e »  R eisew etter I E tw a »  frisch zw ar, a b e r a n ­
genehm . D e r  R egen  der letzten T a g e  ha tte  den S t a u b  
gelöscht, u n d  der bewölkte H im m el hielt die aOzu g re l­
len  S o n n e n s tra h le n  zurück, ohne  inbesten ba« G e m ü t 
g a r  zu melancholisch zu stim m en. D e r Z u g  w a r  n u r  
m ä ß ig  besetzt, u n d  so tru g  un «  da«  D a m p fro ß  in  ge- 
m üllicher u n b  genußreicher F a h r t  dem  Z ie le  la n g g e ­
heg ter W ünsche en tgegen .

I m  g roßen  u n b  ganzen  ist die B a h n  z w ar nicht 
da» idealste B e fö rd e ru n g s m it te l ; fie n im m t u n s  zum  
g ro ß en  T e il unsere  F re ih e it u n d  zw in g t u n «  strikte a n  
Z e it u n d  S trecke; n u r  fie selber seht fich zuw eilen  Über 
diese G e b u n d en h e it h in w eg  u n b  b r in g t so ben R eisen ­
den oft in  helle V erzw eiflung . A ber w a«  soD m a n  
m achen, w e n n  m a n  n u r  zw ei W ochen z u r V e rfü g u n g  
h a t u n d  trotzdem  einen  kleinen T e il vo n  L a n d  u n d  
L eu ten  kennen le rn e n  m ö ch te?  D a  heiß t e» eben, a u f  
g u t Glück bie S ache  versuchen. U n d  so m achte ich'« 
u n d  ha tte  Glück.

Z w a r  vertraueneooD  fing  bie S ach e  keinesw egs a n .  
J u s t  v o r A b g a n g  unsere« Z u g e »  w a r  erst ber Z u g  
a u «  S .  P a u lo  m it l  i  s tän d ig er V e rsp ä tu n g  a u f  dem  
B a h n h o f  e inge lau fen . Doch w ir  fu h ren  m it n u r  g e rin g ­
fü g ig e r V e rsp ä tu n g  a b . B a ld  lag  die S t a b t  h in te r un « . 
I n  rascher F o lg e  zogen bie B ild e r  der wechselnden 
Landschaft. D o rf  u n b  W a ld . T a l  u n d  H ügel, w eite  
K am pflächen u n d  spiegelnde F lu ß lä u fe  v o rü b e r. U nb  
fast a u f  bie M in u te  h ielt der Z u g  a m  ersten Reiseziele.

L a p a ! A l» ich ba»  S tä d tc h e n  vo r zw anzig  J a h r e n  
zum  ersten M a le  besuchte, ba  machte ee den Eindruck 
einer schlafenden P rin zestin , die be» K önigssohne»  h a r r t ,  
u m  a u »  dem  ve rzauberten  S ch lafe  zu neuem  Leben 
geweckt zu w erd en . I s t  b e t K ön igesohn  gekom m en ? 
M a n  w eiß  e» noch nicht. A ber fast wist ee scheinen, 
d a ß  L a p a  in  der T a t  e iner n euen  Entw ickelung, neuem  
Leben en tgegengeh t. E» h a t in  den  letzten zw ei J a h r -  
zehn ten  so m anch neue», stattliche« G e b äu d e  e rh a lte n . 
E « sei v o r «Dem a n  da« schmucke K rankenhau«  e r in ­
ne rt, da«  ein W o h ltä te r  der S t a b t  gestiftet h a t. U nb  
b a n n  geht a u ß e rh a lb  der S t a d t  e in große», stolze« u n d  
menschenfreundliche« W erk unsere» derzeitigen  S ta a t» ,  
p rä fiden ten  seiner V oD endung  e n tg e g e n : da«  L u n g e n - 
s a n a to riu m .

A ber auch in  w irtschaftlicher H inficht ho fft m a n  der 
S t a d t  durch ein  große»  W astertrafiw erk  neue« Leben 
zu fü h ren  zu können. W e n n  bo sh afte  L eu te  heu te  be- 
R aup ten , m a n  müste be» N a c h t, bte b re n n e n d en  S t r a -  
ß e n la m p en  m it dem  S treichho lz  suchen, so ist ba»  sicher­
lich ü b e rtrieb e n  u n b  ein  ä u e b tu c k  oteDelcht u n h e ilb a re r  
Kurzsichtigkeit. Jeb en faD »  a b e r  w ird  L a p a  durch ba«  
neu e  W erk eine entschiedene V erb rs te rung  seiner 8 c  
leuch tung roerhä ltn is te  e rfa h re n . E s  w ird  auch K ra ft fü r  
gew erbliche u n d  tnbuftrteD e B etrie b e  e rh a lte n . A ußer- 
dem  a b e r soD auch e ine elektrische B a h n v e rb in d u n g  m it 
S .  M aih e u »  g ep la n t sein. ein P ro jek t, ba» stch fü r den  
A ufschw ung u n d  die Z u k u n ft L a p a «  v o n  entscheidend­
ster B ed e u tu n g  erw eisen  dü rfte .

L a p a  Hai auch eine kleine, a b e r  rü h r ig e  deutsche K o ­
lon ie , bie e ine eigene evangelische Kirche u n d  eine 
S c h u le  u n te rh ä lt  u n d  al« geseDschafilichen T reffpunkt 
e in schöne» K lu b h a u «  besitzt, w o  ich Im Kreise e iner 
gem ütlichen T a fe lru n d e  schöne, frohe  S tu n d e n  verlebte .

F ü r  U nterkunft sorgen verschiedene H otel» , w o v o n

I h r  Z ö g e rn , a l»  fie die A u ssa g e n  m achen soDte, 
w a r m indesten» verdäch tig , u n d  D oktor Frrch« machte 
sich jetzt V o rw ü rfe , d a ß  er fie m it ih rem  e rm o rd e te n  
V a ter in  dem  Z im m e r  de« H ote l»  a lle in  gelasten batte . 
E» w a r  fü r  den  K r im in a lk o m m issa r  sicher, d a ß  Luzie 
die einzige w a r ,  d ie ih n  a u f  die rechte S p u r  b rin g e n  
konnte, u n d  d a ß  fie b ish e r D in g e  verschw iegen ha tte , 
die fü r d ie A u sk lä ru n g  w esentlich w a re n .

W ä h re n d  D r . F u ch s  im  A u to  saß u  zu r W o h n u n g  E n - 
d ru la ih»  fu h r . spielte der T e le g ra p h  bereit»  nach Esten, 
um  N achforschungen  anzustellen  nach dem  verschw unde­
nen F ried rich  W a r m u th .  D a ß  der gleichfaD« ver- 
lchw undene G ast a u »  Z im m e r N u m m e r 4 7  einen  fa l­
schen N a m e n  a n g eg e b e n  h a tte  u n d  sicherlich ein  H eiser 
bei dem  M o rd e  gew esen w a r ,  s tand fü r  D oktor Fach»  
a u ß e rh a lb  jeden  Z w eife l» .

D a »  A u t o  h ie lt , u n d  d er K r im in a lk o m m is ta r  stieg  
a u « , m u ß te  fich im  H a u s f lu r  erst b e i d e m  W a c h e  h a l-  
ten b en  S c h u tz p o liz is t e n  le g it im ie r e n , b e v o r  er d ie  
T re p p e  h in a u f g e h e n  k o n n te .

V o n  seinem  K oD egen. der in  der W o h n u n g  w a r-  
ieie. e rfu h r er die E inze lhe iten  be» E inbruch» .

D e r B e a m te  w a r  L uzie gefo lg t u n d  gin«, au s  ber
S tr a ß e  a u f  u n d  a b . n a c h d e m  die ju n g e  D a m e  im
Hause ve rschw unden  w a r .  W en ig e  M in u e n  spater sah 
er fie w ied er gan z  verstö rt u n b  in  lopflofe* « K e « u » fl 
au f be t S t r a ß e  stehen. E r  t r a t  a n  fie he ran  u n d  
fragte, w a«  Ih r zugestoßen  sei. Luzie er kannte ih n  so- 
fort w ieder u n d  te ilte  ihm  m it, d a ß  in  W o h n u n g  
w äh ren d  ih re r  A bw esenheit eingebrochen  m o tb c «  fei- 
6 1 «  « «  » . n e u  « - »
Schloß u m g e d re h t zu h a b en  a l»  fie b e W o p n u n g  
verließ B e t  ih re r  Rückkehr fa n d  sie die T ü r  el I cy 
zugeschlagen u n d  unverschlossen. S c h o n  dieser ms 
machte sie m iß trau isch . S i e  n a h m  a b e r a n  d a ß  fie fich

spannt

, Schmucksachen."
.A h  l"  m achte der K om m issar enttäuscht, den n  er w a r  

der Anficht gew esen, d aß  ee fich h ier u m  andere»  
a l»  e in en  gew öhnlichen E inbruchsd iebstah l handele .

D oktor Fuchs besichtigte n u n  bte R ä u m e  u n d  fa n d  
die A u ssa g en  seine» KoDegen bestätigt. A ber er sah 
doch noch e tw a»  m ehr. E « fiel ihm  aus, d a ß  b e t D ieb  
da»  T afe ifilber im  E ßzim m er u n b e rü h r t gelösten ha tte , 
auch Schmucklachen Luzie» w a re n  nicht b e rü h r t w o r ­
den. D e r D ieb  ha tte  fich n u r  in  E n d ru ia ih «  Z im m e r 
a u fg e h a lten  u n b  b o rt eine U hr, zw ei T r a u r in g e  u n d  
eine N a d e l gestohlen. D a «  w a r  d e sh a lb  besonder«  aus- 
fa llend , a l»  ge rade  diese Schmucksachen ziemlich v e r­
steckt in  e inem  Fach de» Schreibtische» a u fb e w a h r t w o r ­
den  w a re n , w ä h re n d  da»  S i lb e r  im  E ßzim m er u n d  
die Schmucksachen Luzie» fast offen d a la g en . Auch et­
w a»  and ere»  zog noch die Aufmerksamkeit au s  fich. 
ADe Schriftstücke. B rie fe , D okum ente  u n b  dergleichen, 
die stch im  Schreibtisch befanden , w a re n  v o n  dem 
D ieb  scheinbar so rg fä ltig  durchgesehen w o rd e n . D a »  
meiste lag  ve istreu i aus  dem  Schreibtisch u n d  dem  B o ­
den de» Z im m er»  u m her. D e r D ieb  ha tte  sogar die 
Z e it g efunden , jede» B rie fb ü n d e l zu du rch b lä ttie rn . 
D a ,  Z ie l de» E inbrüche» w a r  also sicher e in  andere»  
gew esen a l»  der D iebstah l ziemlich g e rin g w e rtig e r 
Schm uckgegenstände

D oktor Fuch« teilte seine B eo b ach tu n g en  seinem 
KoDegen m it, a l»  Luzie, die stch b isher v e rb o rg en  ge ­
ha lte n  ha tte , a u f  der Türschw eüe des Z im m er»  e r­
schien. M a n  sah e« ih r a n , daß  fie jetzt n u r  noch m it 
a lle r M ü h e  die B eherrschung  bew ahrte . S ie  sah a u »  
w ie eine Schw erkranke u n d  F ieb e rn d e . S i e  ha tte  ih ­
ren  M a n te l noch nicht abgeleg t u n d  tru g  den kleinen 
L ederhu t in  der H a n d .

S i e  n ä h erte  stch dem K om m istar m it e in p a a r  kur­
zen S c h ritten  u n d  vergaß , ihm  fü r die V e rb e u g u n g  
zu danken, die er vo r ih r machte. E r woDte ein p a a r  
W o rte  sprechen, a b e r  sie kam ihm  z u v o r:

. I c h  konnte I h n e n  v o rh in  keine M itte ilu n g e n  m a ­
chen, H e rr D oktor," beg an n  fie. . J e tz t  w eiß  ich, w er 
der M ö rd e r  m eine» V a te r ,  ist . . ."

. S i e  misten —  — "

.Ja."

.W e r  ist » ? '

.(E t heiß t H erbert G a rriso n  — "
.W o h e r  wissen S ie ,  daß  — "
Luzie m ußte  fich setzen, die P e rso n e n  u n d  G egen ­

stände, die in  dem  Z im m er befanden, füh rten  vo r Ih­

ren  A u g e n  einen  T a n z  au f. E in e  furch tbare  M üdigkeit 
u n d  G efühllosigkeit lag  In a llen  ih ren  G lie d e rn . S ie  
legte die H ä n d e  a u f  ih re  A u g en , um  ü ber ih r  ADein- 
setn nicht w e in en  zu m üsten. S ie  ha tte  die F ra g e  d e , 
K om m istar«  schon w ieder vergesten oder fie auch ü b e r­
h ö rt. E rft nach e iner ganzen  W eile  b e g an n  fie:

.G a r r is o n  h a t m einen  V a te r  e rm orde t. H e rr  D oktor. 
I c h  w eiß  ee gew iß . Ic h  m u ß  mich jetzt u n te r  I h r e n  
Schutz steüen. VieDeichi w erde  ich da« nächste O p fe r 
sein ."

D ie  beiden  B e a m te n  sahen fich verb lü fft a n .
. .W o ü e n  S i e  m ir  nicht eine E rk lä ru n g  g e b e n ? "  

frag te  D oktor F uchs ganz  überrascht ü be r die W o rte , 
die er eben zu h ö re n  bekommen hatte .

Luzie neig te  den K opf in  tiefster A b sp a n n u n g  au f 
ih re  S c h u lte r, ih re  A u g en  schloffen fich.

. I c h  kann nicht —  ich kann nicht —  —  nicht 
heu te  —  —  — "

.W o  w o h n t dieser H e rr  G a r r i s o n ? "
Luzie n a n n te  seine Adresse u n d  w a r  so erschöpft, 

so voükom m en niedergebrochen, d a ß  keiner der H erren  
w ag te , noch w eitere F ra g e n  a n  fie zu richten.

.W e n n  S ie  um  I h r e  eigene S iche rhe it besorgt 
find, gnäd ige»  F r ä u le in ,"  n a h m  D oktor Fach»  noch 
e iner W eile  w ieder da«  W o rt, .s o  b in  ich bereit, I h ­
n e n  jeden Schutz zu g e w äh ren , den  S ie  w ünschen."

Luzie g a b  keine A n tw o rt.
.W e n n  S i e  bte N acht nicht in  dieser W o h n u n g  

v e rb rin g e n  w ollen , d a rf  ich I h n e n  em pfehlen , i rg e n d ­
ein  H otel aufzusuchen. Ic h  begleite S ie  g e rn  d o rth in ."

S ie  schüttelte den K opf.
.W ü n sc h e n  S ie .  daß  ein B ea m te r bei I h n e n  b leib t, 

d am it S ie  b e ru h ig t Über I h r e  S icherhe it sein k ö n n e n ? "
Luzie nickte, a b e r  e» schien ganz  u n gew iß , ob sie 

die F ra g e  ü b e rh a u p t verstanden  hatte . S ie  e rhob  fich 
plötzlich u n d  g ing  ohne G ru ß  h in a u s . D ie  beiden H e r­
ren  sahen ih r nach. sahen d a n n  fich a n . u n d  in  bei­
der A u g en  w a r  M itle id  m it diesem ju n g e n  M ädchen, 
da» sein« K ra ft bi» zum  A eußerften  a n g esp a n n t ha tte  
u n d  n u n  doch un terlegen  w ar-

Ein« V ierte lstunde später verließ  D oktor Fuch» die 
W o h n u n g  u n d  ließ seinen KoDegen d a r in  zurück- 
- E r  selbst begab  stch eiligst zurück zum  P o lizeip räst- 
b tum , um  noch in  der N acht N achforschungen anzu- 
stellen nach dem  M a n n , besten N a m en  Luzie Ihm  ge­
n a n n t  Rolle. E r  setzt« fich selbst m it der W o h n u n g  
G a rriso n »  in  V e rb in d u n g  u n d  e rfu h r bort, d aß  G a rriso n  
nicht anw esend  w a r . G egen  v ier U h r nachm ittag» hatte

er se in e  W o h n u n g  v er lo sten  u n d  g e sa g t , d a ß  er in  
d r in g e n d e r  geschäftlicher A n g e le g e n h e it  n acht D e s ta u  
re isen  m üsse.

D o k to r  F u ch «  schickte a b e r  n ic h tsd e s to w e n ig e r  z w e i  
B e a m t e  fo r t m it  d er W e is u n g . G a r r is o n «  H a u »  zu  
b eob a ch ten - E r  selbst setzte stch m it der D e sta u e r  
P o l i z e i  te lep h on isch  in  V e r b in d u n g  u n d  b a t. N a c h fo r ­
sch u n g en  in  d e n  d o r t ig e n  H o te l»  an steD en  z u  la sten . 
G e g e n  d r e i U h r  m o r g e n «  h a tte  er d ie  A n t w o r t  a u »  
D e ssa u .

G a r r is o n  h ie lt  fich tatsächlich  d o r t a u f  u n d  w a r  m it  
e in e m  P e r s o n e n z u g e  d o r t a n g e k o m m e n , der kurz nach  
sechs U h r  B e r l in  o er la sten  h a tte . I n  d e m  b etre ffe n d en  
H o te l  w a r  G a r r is o n  e in  b ek an n ter  G a st. er  stieg  je d e s ­
m a l  b o r t a b . w e n n  er In D e s ta u  m it  e in e r  d o r t b e ­
f in d lich en  K a roster iefab r ik  zu  v e r h a n d e ln  h a tte .

L u z ie »  V e rd a ch t w a r  a lso  u n b e g r ü n d e t  g e w e s e n , 
d e n n  G a r r is o n  h a tte  B e r l in  schon seit m e h r  a l»  e in e r  
S t u n d e  h in te r  stch g e h a b t , a l»  der M o r d  a n  E n d r u -  
la th  v e r ü b t w o r d e n  w a r .

XXI.
D e r  H err  B a r o n  K a r l H e r m a n n  v o n  H e q d e r e u tte r , 

der v o r  d e n  G r e u e ln  d er rustischen R e v o lu t io n  g e f lo ­
h e n  u n d  se in e  r ie s ige n  G ü te r  im  S i l »  g e lo ste n  h a tte , 
b e fa n d  sich a u f  B e r l in e r  B o d e n  in  e in e r  g u te n , ja  
g e r a d e z u  a u sg e z e ic h n e te n  S t i m m u n g .  E r  g a b  se in  a n ­
sch ein en d  un ersch öp flich e»  G e lb  m it  v o lle n  H ä n d e n  a u « , 
fu h r  In se in em  k le in en , o b e r  sehr sch n itt ig en , zw eisitzi­
g e n  A u to  in  d er B e r l in e r  U m g e g e n d  sp a zieren  u n d  
h a tte  sich m it  ü b erra sch en d er  S c h n e llig k e it  b e i je n e n  
K reise n  E in g a n g  u n d  F r e u n d e  zu  versch affen  g e w u ß t ,  
d ie s e in em  A d e l-p r ä d ik a t a n g em esse n  w a r e n . D a »  w a r  
ja  au ch  d u r c h a u s  nicht v e r w u n d e r lic h . D e r  H err  B a ­
ro n  sprach sechs S p r a c h e n , a l»  sei jede se in e  M u t te r ­
sprache. v e r fü g te  ü b e r  d ie  besten M a n ie r e n , w a r  e in  
a u sg e z e ic h n e te r  S p o r t s m a n n .  hakte —  u n d  d ie »  w a r  
a u ssc h la g g e b e n d  —  G e ld . G e ld  scheinbar in  H ü D e u n d  
g ü ü e .  D i e  D a m e n  bezeich neten  ih n  a l»  e in e n  a u ß e r ­
g e w ö h n lic h  schönen  M a n n .  u n d  d ie  H e r r e n , d ie  se in e  
N e b en b u h ler sch a ft n icht zu  b e fürchten  h a tte n , p flich teten  
ih n e n  b e i.

B a r o n  v o n  H eq d ereu tter  w a r  e in  A ristokrat v o m  
S c h e it e l  b te  zu r  S o h l e .

(Fortsetzung folgt)



b a t  H ote l P a r a n á  n e u  e rb a u t ist u n d  durch leine m o­
derne  E in rich tu n g , peinliche S a u b e rk e it u n d  gu te  Küche 
einen  trelflichen Eindruck h in te rlä ß t.

N ordöstlich non  C apa  liegt die v o n  D eutschen a u »  
R u ß la n d  besiedelte K olon ie  M a r ie n th a l .  D ie  Leute , 
b rav e , fleißige K olonisten , s tanden  stch schon v o r groan- 
giß J a h r e n  recht g u t u n d  h in g e n  m it Luft u n d  L iebe 
a n  ih re r  n euen  Scholle , w e n n  auch die E r in n e ru n g  
ge rne  a n  die verlassene H e im at in  R u ß la n d  zurück- 
schwelst. S c h o n  d a m a l»  h a tte n  sie sich e in schmucke, 
massive» katholische» K irchlein e rb a u t. Inzw ischen  ist 
fleißig w e ite rgearbeite t w o rd e n . D ie  K o lon ie  h a t stch 
v e rg rö b e rt. D ie  H äuser sind teilw eise schöner, g e rä u ­
m iger, to n fo r ta b le r  gew orden . U n d  zu dem  hübschen 
G o tte sh a u s  Ist setzt e in  neue» stattliche», massive» S chu l- 
h a u ,  getreten , d a ,  stch die K olon isten  im  verflossenen 
J a h r e  m it e inem  A u sw o n d  vo n  2 5  C o n to»  errichtet 
h ab en . E« legt e in  schöne» Z e u g n i ,  vom  O oserstnn  
der G em einde  a b , datz von  den beträchtlichen B aukosten 
n u r  noch 3  C onto»  zu decken stnd. D ie  F a h rs tra ß e  von  
L a p a  nach M a r ie n th a l  Ist freilich inzwischen nicht besser 
g ew orden , u n d  ee ist schließlich n u r  da» V erdienst de« 
w egekundigen C hau ffeu r» , d aß  bei dem  regnerischen 
W ette r die F a h r t  h in  u n d  zurück glücklich b ew ältig t 
w erd en  konnte. ,  ,

V o n  L a p a  g ing  e» d a n n  m it der B a h n  sü d w art»  
w eiter. D ie  G egend  w u rd e  abw echslung-reicher. D e r 
H im m el ha tte  stch w ieder aufgek lärt. V o n  go ldenem  
S o nnensche in  üb e rflu te t log die malerische Landschaft 
da . Gleich h in te r  C am p o  do T e n e n te  w inkt vo n  fre u n d ­
licher B ergkuppe  ein G e b äu d e  stattlich u n d  w uchtig h e r­
ü b e r :  S ã o  Luiz. da» O rden»kolleg der F ran z isk an e r.
U nd  d a n n  kam R io  N eg ro . d a ,  nächste Reiseziel.

V o r zw ei J a h r e n  ha tte  ich die S ta d t  a u f der D urch , 
reise flüchtig gesehen. D ie sm a l w ollte  ich e tw a«  n ä h e r 
Umschau ha lten . R io  N e g ro  ist eine schöne, schmucke 
S ta d t  m it regem  G eschäft,- u n d  G ew erbe leben . G e g en ­
w ä rtig  freilich leidet auch R io  N e g ro  u n te r  der a llge ­
m einen W irtschaftskrise. U -b e ra ll h ö rt m a n  K la g en  ü b e r 
flau en  G eschäftsgang H olz- u n d  M ategeschäft liegen 
da rn ied e r. Auch die zahlreiche deutfchfprechende K o lon ie , 
die stch hauptsächlich in  G ew erb e . H a n d e l u n d  In d u s tr ie  
b e tä tig t, w ird  d av o n  in  em pfindlicher W eise betroffen . 
I n  dem sonst so b lü h en d en  deutschen V ere tn e leb en  ist 
e» recht still g ew o rd en . M a n  a rb e ite t s tzt in  R io  N e g ro  
a n  den V o rb e re itu n g e n  zur J a h rh u n d e r tfe ie r .  H o ffen t­
lich h a b en  stch bi» d a h in  die wirtschaftlichen V erhältn isse  
w ieder gebessert u n d  g e ling t ee den  B em ü h u n g e n , auch 
d a ,  deutsche V e re in sle b e n  w ieder in  F lu h  zu b rin g e n , 
d am it stch auch die deutsche K o lo n ie  in  geschlossener 
E in h e it w ü rd ig  a n  den Festlichkeiten beteiligen  kann.

D a  ich d a ,  F ranziskanerko lleg  S ã o  L uiz  schon von  
m einem  Besuche v o r zw ei J a h r e n  her kannte, beschloß 
ich, d ie sm al in  B e g le itu n g  e in ige r F re u n d e  einen  A u s ­
flug  in  die n ä h ere  U m g eb u n g  der S t a d t  zu m achen. 
D a «  A u to  des g u t freq u en tie rten  deutschen H o te l, 
Z o rn ig  fü h lte  u n «  durch die e tw a  3  K ilom eter en tfern te  
K o lo n ie  P assa  T ie» . D ie  K o lon ie  ist g ro ß e n te ils  v o n  
Deutschen bestedelt; ste lieg t in  m alerischer G egend , 
weift hübsche, freundliche H äu se r a u f  u n d  besttzt eine 
eigene schmucke S chu le . W eite r  d ra u ß e n  liegt a n  w ich­
tigem  S traß e n k re u z u n g sp u n k te  d a ,  g roße , gu tso rtie rte  
G eschäftshaus  der H e rre n  Fuchs & W eil, da»  u n »  g a st­
lichen W illkom m  bot. w ä h re n d  zum  A bend  ein  gem üt- 
liche» S telld iche in  im  V ere in  V ic to ria  zu R io  N e g ro  
m it verschiedenen lieben F re u n d e n  ve rab red e t w a r.

D e r nächste V o rm it ta g  sollte eigentlich dem  Besuche 
v o n  M a f ia ,  der a u f  ca tharinense r S e i te  liegenden  
Schw efterstadt R io  N eg ro» , gelten . L e ider v e rra n n e n  
die S tu n d e n  so schnell, d a ß  d a fü r  keine Z e it m eh r blieb. 
I c h  hoffe a b er , bei a n d e re r  G e legenhe it da«  V ersäu m te  
nachho len  zu können. D ie sm a l m uß te  ich zu frieden  sein, 
m it dem  H o te la u to  de« H e rrn  Z o r n ig  noch rechtzeitig 
den Z u g  in  M a f ra  zu r W e ite r fa h rt zu e rla n g e n .

W ie  fast ü b e ra ll a u f  m e ine r R eise g in g  auch h ier 
der Z u g  säst a u f  die M in u te  pünktlich ob . D ie  F a h r t  
g in g  o stw ärt»  den  R io  N e g ro  e n tla n g . D ie  B a h n l in ie  
verm eide t h ier die sonst üblichen v ielen  K u rv e n  u n d  
S e rp e n tin e n . S i e  fü h r t durch ein reich bestedelte«, w ir t ­
schaftlich w ertvolle»  u n d  schön entwickelte» G eb iet. M a ­
lerische L andschastsb ilder, m it dem  bre iten  S i lb e rb a n d e  
de» Flusse» zu r S e i te  u n d  v o n  T a l  u n d  H ü g e l, v o n  
W a ld  u n d  K a m p  durchsetzt, wechseln m it freund lichen  
S ie d lu n g e n . O rtschaften  u n d  S tä d tc h e n  a b . U eberoll 
o ffen b art stch emsige» E rw e rb s le b e n , freu d ig e r S c h a f­
fensgeist R iesenhafte  H olzstapel tü rm e n  sich zu S e i le n  
de« B a h n b e tte »  a u f u n d  h a r re n  de« A b tra n s p o r te s . 
G e w a ltig e  W aldstrecken sind bereit» n iederge leg t w o rd e n , 
u m  in  F o rm  von  Blöcken u n d  B alken , v o n  B re tte rn  
u n d  Kisten, v o n  M ö b e ln  u n d  fertig  zugeschnittenen 
W o h n h ä u s e rn  w 'e ite rversand t zu w erd en . Noch g ib t e» 
a b e r  W a ld  gen u g  zu w eite rem  B e tä t ig u n g s d ra n g .

H in te r C a n o in h a »  ist der breite  J g u a fsü s tro m  unser 
tre u e r  B eg le ite r a u f  der schönen F a h r t ,  die u m  so a n ­
re g e n d er v e rläu ft, a l«  sich kurz v o rh e r im  Z u g e  a u f 
e ine r Z w ischenstation  ein  lieber R eisegefährte  a u »  C u- 
r l tq b a  e in g e fu n d en  ha lte , der ü b e r alle» A ufschluß ge­
ben  kann. B a ld  b re ite t die N acht ih ren  dunklen Sch le ie r
ü b e r da»  L a n d . A ber die g a h r t  b leib t auch im  D u n ­
keln schön. B a ld  h ie r, ba ld  d o rt w inkt t ra u te r  Lichter-
schein a u »  den O rtschaften  h e rü b e r. S o  m anche d a ra n -
ter h aben  e ig e n e , elektrische» Licht m it vorzüglicher 
H au« - u n d  S tra ß e n b e le u ch tu n g . U n d  die W erke v o n  
S t a .  C eccabio, V a llö c e  u n d  P o u ^ o  P r e lo  liefern  sogar 
den  B a h n s ta tio n e n  den S t r o m  um sonst.

Schließlich geht a b e r  auch diese schöne, kurzw eilig  
ve rlau fen e  F a h r t  ih rem  E n d e  en tgegen . F a h rp la n m ä ß ig  
lä u ft der Z u g  um  9  U h r 15  a bend»  in  P o r to  d a  
U n iã o , dem  neuen  Reiseziele, ein .

3nlanb.

t t u t i t q b a .  I n  der städtischen B e le u c h tu n g sa n la g e  
m u ß te n  im  V e rla u fe  d e .  M o n a t ,  A ugust 4 5 2  elektri­
sche L a m p e n  e rn e u er t w e rb e n ; 1 8 0  w a re n  a u s g e ­
b ra n n t .  w ä h re n d  1 8 1  zerbrochen u n d  91  gestohlen 
w o rd e n  w a re n .

—  D ie  P o s ta g e n tu r  in  P o n t a  Grosso soll zu r S p e -  
z ta la g e n tu r  e rh o b e n  w e rb e n ; e in entsprechende» P r o ­
jekt ist bereit« ber D epu tie rtenkam m er de» B u n d esk o n - 
gresse» v o rge leg t w o rd e n . A n  P e rs o n a l  steht d a ,  P r o ­
jekt v o r : 1 P o f ta g e n te n . 2  P o f tad ju n k ien . 1 Kassie- 
re r, 1 A ufseher, 2  S ch re ib e r, 6 P o stg eh ilfen . 8 B r ie f ­
t rä g e r .  5  S ta fe t te n  u n d  3  T a g e lö h n e r  m it jäh rlichen  
B e z ü g e n  v o n  in sg esa m t 7 8 .9 2 7 5 5 0 0 .

—  I n  J a g u a r i a h y o a  w u rd e  I n n a n o to  A zevedo 
S i l v e i r a ,  a l»  e r e ine L okom otive p rü fen  w ollte , von  
kochendem W asser übergössen u n d  fu rch tba r v e rb rü h t. 
K a m e ra d e n  H olten den  Unglücklichen au »  b e t Lokom o­

tive h e ra u s . E in  H ilfszug  sollte ihn  nach P o n ta  G rossa 
b rin g e n . E r  starb  a b e r  u n te rw e g s  bei C ara m b e h y  S i l -  
v e ira  h a tte  erst vo r e inem  J a h r e  geheira te t. (Er w u rd e  
in  P o n ta  G rossa b eerd ig t.

—  D ie  M u n iz ip a lk a m m e r in  P a r a n a g u á  h a t be ­
schlossen, 2 0  C o n to»  zu r E rric h tu n g  eine» D enkm al«  
beizusteuern , da»  dem  derzeitigen  S ta a t ip rä s td e n te n . 
H e rrn  D r .  M u n h o z  d a  R ocha . zum  Z eichen der D ank- 
barkelt in  P a r a n a g u á  errichtet w erd en  soll.

—  V orgestern  w u rd e  die neue  Schw urgericht»sttzung 
eröffnet. A l«  erster ha tte  stch der de« M o rd e »  a n g e ­
klagte C ab o  M a u r íc io  d a  S i l v a  zu v e ra n tw o rte n . D e r 
A ngeklagte  w u rd e  zu 1 2  J a h r e n  ve ru rte ilt.

—  T o d e s f a l l  H e rrn  A lbe rt G e w e rt starb  v o r ­
gestern ein  d re ijä h rig e »  Töchterchen. W ir  sprechen der 
schm erzgebeugten F a m ilie  un ser innigste«  B e ile id  au» .

—  E in  A ngestellter de» H e rrn  M e h l n a m e n »  A r­
tu r  Henke spielte m it d e n  R ev o lv e r , bi» stch dieser zu- 
fällig  e n tlu d  u n d  die K u g e l den  C h au ffe u r A lb in o  
W illy  schwer v e rw u n d e te . W illy  w u rd e  ln  d ie K linik 
de» H e rrn  D r . M i> o » lau , Henke zu r W ache gebracht.

—  A uf der g a h r t  nach C astro  fiel der B re m se r 
G u ilh e rm e  de A n d ra d e , a l ,  er v o n  e inem  W ag e n d a c h  
zum  a n d e rn  sp rin g en  w o llte , zwischen die R ä d e r  D e r  
V erunglückte w u rd e  m it zerquetschtem  B e tn  nach P o n t a  
G rossa geschafft

—  D e r S o ld a t  de» 5 . In g e n te u rb a ta i l lo n »  C y- 
p r ia n o  V icto r do» P ra z e re »  w u rd e  vo n  e inem  L as t­
a u to  ü b e rfu h ren . D e r V e rw u n d e te  w u rd e  in»  M il i tä r -  
H ospital gebracht, der C h au ffe u r Luiz S a r a iv a  in  H ast 
g e nom m en .

— I n  be t R u a  J o ã o  N e g rã o  w u rd e  B irg i l io  de 
F re ita »  in  stark bezechtem Z u s ta n d e  ü b e rfa lle n  u n d  
v e rw u n d e t. D ie  P o liz e i h a t stch de» F a lle «  a n g e n o m m e n .

—  I n  F u x in a l  bo  T a n q u i ,  M u n iz ip  P p i r a n g a ,  
kam e» bei e inem  P fe rd e re n n e n  zu e inem  b lu tig e n  
K onflikt, w obei F lo ren c to  R o d rig u e »  de C a rv a lh o  erschos­
sen w u rd e .

K u r s e  v om  14  — 9 .— 1 9 2 6 .
D eu tsch land  . . 1 5 5 8 0
H o lla n d  . . . 2 5 6 6 0
Schw eiz  . . . 1 5 2 9 0
E n g la n d  7 7 »  £ = 3 2 5 0 0 0  
F ra n k re ic h . . 0 5 1 9 5

N e w  P o rk  . .
I t a l i e n  . . .
S p a n ie n  . . .
A rg e n tin ie n  . .
Tschecho-S low akei

6 5 6 0 0  
0 5 2 4 5  
1 5 0 2 5  
2 5 6 9 0  

. 5 2 0 0
Die Deutsche Schule (C o lleg ia  P ro g re sso ) ü b e r­

reicht u n s  den J a h re s b e r ic h t  fü r  da»  J a h r  1 9 2 5 . D e r 
K assenbericht schließt m it 6 2 :9 3 0 5 0 0 0  E in n a h m e n  u n d  
A u sg a b e n  a b . A n  S ch u lg e ld  w u rd e n  3 3  3 2 4 5 0 0 0  e in ­
g en o m m en , fü r  G e h ä lte r  4 0 :3 9 0 5 0 0 0  a u sg e g e b en . D e r  
L ehrkörper fetzt stch a u «  11  P e rs o n e n  zusam m en . D ie  
S c h ü le rz a h l b e trug  4 1 2  D a «  S ch u lg e ld  b e trä g t je nach 
den einzelnen  Klassen zwischen 6 u n d  1 2 5 0 0 0  im  
M o n a t .  D e r  B ericht zeigt, d a ß  die S c h u le  auch im  
g e n a n n te n  B erichte jä h re  eine erfreuliche E n tw ickelung  
g en o m m en  ha t. W ir  danken fü r  die freund liche  Z u ­
stellung de« sehr le sensw erten , in teressan ten  B erichte»  
u n d  w ünschen der D eutschen S c h u le  auch w e ite rh in  e in 
e ifo lg re ld  » -A rb e ite n  u n d  e ine gedeihliche F o rten tw icke lung .

Neuer Kalender für 1927. V o n  ber F i r m a  
J o ã o  H a u p t  &  C ta  e rh ie lten  w ir  e in  E r  m p la r  de« 
bekann ten  .C a h i e r  H inkenden  B o te n " .  D e :  K a le n d e r 
ist '.eichhaltig  u n d  b r in g t in  W o r t  u n d  B ild  e ine sta tt­
liche F ü lle  fesselnden S to ffe «  zu r U n te rh a ltu n g  u n d  
B e le h ru n g . W ir,d a n k e n  der F i r m a  J o ã o  H a u p t  & C ia . 
fü r  die freundliche Aufm erksam keit u . verw eisen  a u f  die 
entsprechende A n e ig e  in  unserem  B la tte

(sin praktischer Ratgeber fü r  den  deutschen 
K olon isten  in  B castlien  ist, v o n  S .  Decker zusam m en- 
gestellt, in  ber C iv ra .ia  E d a n e e , S .  P a u lo ,  R u a  S .  
B e n to  9 3 . 5 3 0  S e i te n  stark erschienen. D a »  L u c h  ist 
solid g e b u n d en  u n d  kostet 9 5 5 0 0 . eingeschrieben durch 
d ie P o s t 1 0 5 0 0 0 .

6 » h a n d e lt stch in  der T a t  u m  e in  treffliche» H ilfe- 
u n d  N achschlagebuch fü r  den deutschen S ie d le r  in
B ra silien , da»  be ru fen  ist, e ine längst gefüh lte  Lücke 
a u sz u fü llen . I s t  e» doch da« erste e ingehende  W erk, 
da»  a u f  diesem w ichtigen G ebiete  b ish e r in  deutscher 
S p ra c h e  erschienen ist.

D asse lb e  w ird  sow oh l fü r  den  N e u e ln g e w a n b e r te n . 
a l«  auch fü r  den bere its  e rfa h re n e n  K o lo n is ten  v o n  
g roßem  N utzen sein. B e h a n d e lt  e ,  doch alle fü r  die 
L andw irtschaft erfo rderlichen  A rb e iten , v o n  dem
E rw e rb  de» Grundstücke« a n  bl» zum  V erkauf der
P ro d u k t» . G e n a u e  A n g a b e n  w erb en  gem acht ü b e r die 
verschiedensten B o d e n a r te n , deren  B e w e r tu n g , G ü te  
u n d  zweckmäßigste V e rw e n d u n g . D ie  D ü n g u n g  de» 
K u ltu r la n d e s  u n d  besten B e p f la n z u n g  w e rd e n  e in g e ­
hend  beh an d e lt. A lle in  F ra g e  kom m enden K u ltu rp f la n ­
zen u n d  de ren  A n b a u , sow oh l fü r  G ro ß -  u n d  K le in ­
kultur. w erd en  au sfü h rlic h  e rlä u te rt , u n te r  Berückstchti- 
g u n g  be r e inzelnen  S o r te n  de r P f la n z e n , de» K lim a» , 
de» B o d en » , besten B e a rb e i tu n g  u n d  D ü n g u n g . A u s ­
saat. K u ltu ra rb e ite n . E rn te  u n d  V e rw e r tu n g . A uch b e t 
A uffo rstung  m it einheim ischen F o rs tb ä u m e n  ist e in  true- 
jäh rliche»  K a p ite l gew idm et. Z u m  S c h lu ß  ist dem  
W erke noch ein  praktischer u n d  sehr d e ta i l l ie r te r . L a n d ­
w irtschaftlicher K a le n d e r"  fü r  da»  ganze J a h r  be ige ­
füg t. in  w elchem a u f  da» versch iedenartige K lim a  der 
einzelnen T e ile  de» L an d e»  Rückstcht genom m en  
w ird . E in e  dem  W erke eingeschlostene Ueberstchi der 
landesüb lichen  M a ß e  d ü rfte  e ben falls  a llen  L a n d le u ­
ten vo n  g rö ß te m  W e r t fein.

W ir  können da»  B uch  a u f  g rü n d  e in e t Durchsicht 
a llen  deutschen L a n d w ir te n  besten« em pfehlen . B ezüglich  
e ine r B este llung  w olle  m a n  stch a n  den o b e n e rw ä h n ­
ten  V e rla g  in  S .  P a u lo ,  R u a  S .  B e n to  9 3  oder 
C a ix a  P o s ta l  2  V  w en d en . F ü r  die freund liche Z u ­
stellung eine» B esp rechungsexem pla r»  besten D ank.

Die Unerwünschten. D e r Ju stiz m in is te r h a t eine 
n eue  straffe H a n d h a b u n g  de« Gesetze» zu r V e rh ü tu n g  
der E in w a n d e ru n g  u n e rw ü n sch te r E lem en te  a n g e reg t. 
P e rs o n e n , die m it körperlichem  L eiden  oder G ebrechen, 
w ie  L e p ra , T uberku lose, A ussatz. K re b s  usw . behafte t 
stnd. ebenso G eisteskranke, B lin d e . T a u b e , S tu m m e . 
K rü p p e l u n d  A rb e itsu n fä h ig e  im  a llg em ein en  sollen 
vo n  der E in w a n d e ru n g  ausgeschlosten b leiben .

ß a m p c i l o  fü h r t zurzeit e inen  une rb ittlichen  K rieg  
gegen  die T e le g ra p h e n d rä h te . B a ld  h ie r, b a ld  do rt 
tr i t t  er a u f  u n d  zerstört die L e itung . I m  S t a a te  P e r -  
n am b u co  a lle in  h a t er sechs L in ien  a n  verschiedenen 
S te lle n  durchschnitten. M a n  steht, der B a n d i t  d e ,  S e r -  
tã o  a rb e ite t schon setzt in  ganz  m o d ern em  S ti le .

Die Benefi.zvorstellung zugunsten  der D e u t 
scheu S c h u le  (C a lleg io  P ro g re sso ), die a m  letzten 
S o n n a b e n d  im  T h e a tro  G u o y ra  s ta ttfan d , e rfreu te  stch 
trotz u n g ü n s tig e r W itte ru n g  eine» zahlreichen Besuche». 
D ie  V orste llung  n a h m  e inen  g lä n z en d e n  V e rla u s . D ie  
T h e a te rg ru o p e  d e ,  H a n d w  U n t.-V ere in «  spielte m it 
fe inern V e rs tä n d n is  u n d  h in re iß e n d e r V erve . D ie  
R o lle n  w a re n  g u t besetzt; jeder einzelne der M itsp ie ­

ler g a b  sein Beste«, u n d  daß ° ° r  l X
in  der W ie d e rg ab e  der H a u p tro lle  V o rz u g . ,«  6 t ( m , 
brauch t kaum  eigene» be ton t zu w e - ich.
««». »« 3u |* .»« « W  6..°« f t "  nete. zum al auch da« O rchester un te! v  u n b
sor S e y e t ,  L e itu n g  ganz  H e rv o rra g e n d e »  leistete 
die P a u s e n  a u s ,  a n g e n e h m s te " " k ü rz te .

A lle , in  a llem  kann also  die V orste llung 
ten  S o n n a b e n d  a l»  e in  voller E rfo lg  »erz 
den . der stcherlich der Deutschen S ch u le  be w a b e r n  
B a u f o n d ,  derselben ein n a m h afte»  S ch e rfle tn  zu!

'" " F a l s c h e  N o t e n .  I n  R io  stnd falsche 5 0 0 5 0 0 0 -  
N o te n  der 1 3  E stam pa au fge tauch t. D ie  ® a n ,*n 
g e rn  stch. N o te n  dieser E stam pa  an zu n e h m e n . D e r  a  
na n zm in ifte r h a t stch m it der A m ortisationskasse■ ® e8 
entsprechender A b w e h rm a ß n a h m e n  in  V e rb in d  
setzt. J e d e n fa l ls  tu t  m a n  g u t. auch a n d e rw a r t«  . -
6 0 0 5 0 0 0  N o te n  g eg en ü b er vorstchttg zu sein .
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Letzte Nachrichten.

v » « d — d « « » t » t » d t .
E i n k o m m e n s t e u e r .  I m  K in an zm ln lfte rlu m  fa n d  

eine B e r a tu n g  verschiedener D irek to ren  d e ,  « te u e rw e -  
sen» statt. E» h a n d e lt stch d a ru m , in  den A u s f ü h r u n g - ' 
b estim m ungen  zu r E inkom m ensteuer verschiedenen 
gen  W ünschen  der S te u e rz a h le r  R ech n u n g  ä "  'ra g e n .

—  E t n  T u n n e l  z w i s c h e n  R i o  u n d  N i e  
16  e r  o q .  I n  R io  ist zurzeit e in  g roße»  P ro je k t w ie ­
der au fge tauch t : D ie  V e rb in d u n g  R io »  u n d  N ic theroy»  
durch einen  T u n n e l .  D a »  P ro jek t ist nickt neu . B ere it«  
frü h e r ha tte  C ar lo »  S a m p a io .  E xoräfekt v o n  R io . e ine 
K ongestion zum  B a u  eine« solchen T u n n e l«  e rh a lte n . 
W ie  so viele a n d ere  P ro jek te  Ist indesten auch diese« 
T u n n e lp ro jek t w ied er eingeschlafen u n d  die K ongestion 
v e rfa llen . N u n m e h r  w ill C a r lo »  S a m p a io  bU  S a c h e  
v o n  n eu em  au fg re ifen . P l ä n e  u n d  K ostenanschläge so l­
len  v o n  nordam erikan ischen  I n g e n ie u r e n  aufgestellt 
w erd en , die den  neuesten T u n n e l  zwischen N euyo rk  u n d  
B ro o k lin  fertiggestellt h ab en . D ie  B aukosten  w e rd e n  a u f  
e tw a  1 0 0  0 0 0  C o n to»  veransch lag t D a ß  ein  solche» 
W erk m o d e rn e r Technik fü r  die E n tw ickelung  N icthe- 
roy»  v o n  g e w altig e r  B e d e u tu n g  sein w ü rd e , lieg t a u f  
b e t H a n d . B is h e r  existiert n u r  e in  um ständ licher B ö r ­
senverkehr zw ilchen beiden S tä d te n ,  der e ine h a lb e  
S tu n d e  In A nspruch  n im m t, w ä h re n d  nach F e rtig s te l­
lu n g  de» T u n n e l«  die V e rb in d u n g  in  4  M in u te n  be­
werkstelligt w e rb e n  könnte. M a n  w ill zu r D u rc h fü h ru n g  
de» gigantischen P ro jek te«  eine g ro ß e  Gesellschaft in» 
Leben  ru fen . O b  e» d ie sm a l g e lin g t, ü b e r  den  g u te n  
W ille n  h in au szu k o m m en , b le ib t freilich a b z u w a rte n .

—  A u t o t o u r  R i o  —  L i m a .  D ie  g e p la n te  g ro ß e  
A u to to u r  R io  — L im a , w o rü b e r  w ir  bere ite  f rü h e r a u s ­
führlich  geschrieben h ab en , ist u n te r  F ü h r u n g  v o n  R o ­
ger C ou tev ille  n u n m e h r  a n g e tre te n  w o rd en -

—  G r o ß f e u e r  i n  S  P a u l o  I n  d er N acht 
zum  S o n n ta g  brach in  der J u t a  F a b rik  S a n t a n n a  zu
5  P a u l o  e in  g ew altige»  S c h a d en feu e r au « . D ie  F la m ­
m en  fa n d e n  in  den  V o r rä te n  reichliche N a h ru n g  u n d  
m achten  S tu n d e n  h indu rch  alle A n s tre n g u n g e n  der 
F e u e rw e h r  zuschanden. V erschiedene F e u e rw e h r le u te  z o ­
gen stch ernste V e rw u n d u n g e n  zu. D e r S c h a d e n  ist be­
trächtlich

—  D e r  S t a a t  M i n a »  u n d  F r a n k r e i c h .  
D ie  französische A n le ihe  fü r  M in a «  konnte im m er noch 
nicht gelöscht w e rd e n , d a  d ie französischen G lä u b ig e r  
stch w e ig e rn , die R ückzah lung  in  P a p ie rf ra n k e n  a n z u ­
neh m en . D a »  G e ld  ist bei der F i r m a  B a u e r ,  M arsch a l
6  C ia . in  P a r i«  h in te rleg t. M in a »  h a t durch  diese 
V e rz ö g eru n g en  bereit*  beträchtlichen S c h a d e n  e rlitte n , 
d a  m a n  seinerzeit, w ie  schon gem eldet, die U nvorsich tig ­
keit b eg an g e n  ha tte , da«  G e ld  in  F ra n k e n  statt jn  en g . 
lischen P f u n d e n  zu d ep o n ie ren . D e r  m it der O p e ra t io n  
in  P a r i»  b e tra u te  P ro fesso r D r .  J u c e l in o  B a r b o s a  ist 
nach R io  zurückgekehrt.

—  B r a s i l i e n  u n d  D e u t s c h l a n d .  D e r  d e u t­
scht A u ß e n m in is te r S tre s e rn a n n  g a b  u n m itte lb a r  v o r 
seiner R eise nach G e n f dem  brastlian ischen  G e sa n d te n  
in  B e r l in .  H e rrn  G u e r to  D u v a l .  e in  B an k e tt, w o ra n  
auch der R eichskanzler, verschiedene a n d e re  M in is te r , 
hohe B e a m t ,  u n d  die S p itze n  der Gesellschaft te tlnah-' 
m en . D a ,  zeigt a u f«  neue, d a ß  D eu tsch land  au frich tig  
b em ü h t ist, seine freundschaftlichen B ez ie h u n g e n  zu B ra -  
stlien Im m er e n g er u n d  herzlicher zu gesta lten .

—  D e r  d e u t s c h e  G e s a n d t e .  H e rr  M in is te r 
H u b e r t K .iip p in g . b e t seine Reise zu den  N o rd s ta a te n  
bi» M a n a o »  a u sg e d e h n t ha t. ist a u f  seiner Rückreise 
in  B e lem  festlich e m p fa n g e n  w o rd e n . D e r  V e rtre te r  
de« S ta a ts p rä s td e n te n . die S ta a ts se k re tä re , hohe  W ü t -  
d e n trä g e r  u n d  M itg lie d e r  der deutschen K o lo n ie  g e le i­
teten den  hohen  G ast zum  G ra n d e  H o te l, w o  er A b- 
fte tgequartfe r n a h m .

—  D e r  V ö l k e r b u n d .  C u b a  h a t a u .  S o l id a -  
r i iä t ig e fü h l  B ra s tl ien  g eg en ü b er e inen  ihm  a n g e b o te n e n  
S itz  im  V ö lk e rb u n d s ra t ab g e leh n t.

—  D e r  K a m p f  g e g e n  d e n  A l k o h o l  D ie  
P o lize i in  R io  h a t e inen  energischen F e ld z u g 'g e g e n  
den nächtlichen A lkoholoerkauf a u fg e n o m m e n . E « w ird  
e in  Gesetz de« 1 0  Uhr-Lokalschlusse« bezw . der S o n d e r -  
V ersteuerung bei lä n g e re m  O ffe n h a lte n  a n g e w a n d t  V er- 
schiedene B a r «  usw . h a b en  a b e r bere ite  gegen  d iese , 
Gesetz ein In te rd tc to  P r v h ib i to r io  e rw irk t u n d  h a lte n  
infolgedessen nach rote vo r bl» 1 U h r a u f .

—  D e u t s c h e r  D a m p f e r  s e q u e s t r i e r t  
D e r deutsche D a m p fe r .E is e  S t l n u e e "  w u rd e  w egen  
«ine» Z usam m enstoße«  m it dem  L lo y d d am p fe r  A le 
g re te "  zu e ine r S ch ad en ersa tzzah lu n g  v o n  5 0 0  C o n to , 
v e ru rte ilt u n d  bi» zu r H in te rle g u n g  der S u m m e  m it 
B eschlag belegt. D ie  Z e i tu n g e n  in  R io  e r in n e rn  d a ra n  
d a ß  v o r e in igen  J a h r e n  e in em  brastlian ischen L lcnd.' 
d a m p fe t in  H a m b u rg  ein g leiche, Schicksal w id e rfu h r

—  D i e  P o c k e n  i n  R  i o grassieren noch im m er 
in  u n v e rm in d e rte r  Heftigkeit. I n  letzter W oche w u rd e n  
w ie d eru m  1 4 8  P e rs o n e n  von  b e t S euche  h ln o e rn m  
In s g e s a m t  stnd seit J a n u a r  1 3 5 1  P e rs o n e n  a n  Pocken 
gestorben, w ä h re n d  in  der gleichen Z e it  die T u » « » ! , 
lose 2 5 7 6 , die L u n g e n e n tz ü n d u n g  1 112 u n d  die R iih ê  
1 7 5 8  T o d e so p fe r fo rd erte . * " " h r

—  D i e  p a u l  i s t a n e r  W a r e n b ö r s e  bot 
W o l le " .  E ,  w u rden  versch'edene U nregelm äßigkeit.»'

5S1OTb" " 5000 Ä S S
3 "  R io  löteteM a r ia  « o s u l in a  Ihr eigene« L in d  im  A lte r ' v o n  „  

M o n a tm  u n d  verscharrte die kleine Leich, im  
ihre» D ie n fth e rrn . ^  lm  ® °f«

-  N a m h a f t e  H i l f e  f ü r  d i e  C r b b e h . »  
o p f e r .  D ie  portugiesische K o lo n ie  tn  R io  1
große» L iebesw erk  zugunsten  der vom  C tb b e h .»  , 
schwer heim gesuchten B ev ö lk eru n g  vo n  g a y a l  a u i  x 
9I m „ n  eingeleitet. D ie  a u f  denA zoren  eingeleitet. D ie  S u b sk rip tio n  h a t | * n» 
schöne S u m m e  v o n  129 C o n to»  erreicht. ” le

«-utschland. P e t r o l e u m.  Dem 
J S  W zw ischen D e u tsc h la n d  u n d  ber S ° w , « 2 x  

ein  Ü b e re in k o m m e n  betreff«  der P e t r o l e u m . » ^
P l a n e n  w o rd e n . I n  M o sk a u , heiß t es. 

deutschen Finanzgruppe die Konzession lül
lro leu m fe lb e r  g e g eb e n - *

_  E p i d e m i e .  I »  H a n n o v e r  stnd „
- ■ D ie  S euche  *«* ” 1T y p h u s f S l l e  a u f g e t r e te n  D ie  S e u c h e  ist no{  >  

n e h m e n  b e g r if f e n . D ie  H o s p it ä le r  stnd  übersän ,1"'
—  ü b e r e i n k o m m e n .  Zw ischen 5̂ , ' 

u n d  den  A lliie r te n , w elche T ru p p e n  |m ä . »  
h a b e n , w u rd e  e in  H eb ere  n fo rn m en  getrost., "«'i, 
n o n  be iden  S e i te n  d ie  G e fa n g e n e n  befrei, 0 , , :  K  
DOn d a»  besetzte G e b ie t » rin n .-  ™e,be« JA m nestie  fü r  d a»  Deutzie w e o ie i erlösten à '  " i  
Ä n l i c h e n  B lä t t e r  kritisieren  d a ,  U e b e r e i « ^  *  
es hauptsächlich  die französischen S o ld a te n  
die stch a n  der Z iv ilb e v ö lk e ru n g  vergangen  f o í V  

—  V e r h a n d l u n g e n  I n  gu t Unte 
K reisen  w e iß  m a n , d a ß  d ie  V e rh a n d lu n g en  %  
B r ia n d  u n d  S tr e s e rn a n n  ü b e r  d ie  A usführung 
ra rn o  V e r tra g e » , d e r jetzt in  K ra f t  ist, so tto ,u . ^

f t 1*
f t«  V a n d e ro e ld e  d ie n e n  a l»  V erm ittle r, b a m iu "^  
der»  die V e rm in d e ru n g  d e r  B esa tzu n g ,tru p p .n  
w ird . D e u tsc h la n d  v e r la n g t  die R eduzierung  « J A  
a u f  3 8  0 0 0  M a n n .  d a  v o r  dem  K riege die ^  
G a rn is o n e n  in  jen em  G eb ie te  nicht größer 

D e u tsc h la n d  fo rd e r t  w e ite r , daß  dieseien. D e u tic h ia n o  r o r o r n  roe iie r, oatz die 
vo lls tän d ig  g e rä u m t w e rb e n  u n d  d a ß  die ü b r i g . , ^  
pen  a u f  g ro ß e  S t ä d t e  beschränkt w erden . Der ^
der deutschen R e g ie r u n g  ist, d ie  B esatzung mög. J  
liehst w e n ig  a u ffa lle n  u n d  stch a u f  diese Weise 0 .bi 
v e rh a ß t bei der Z iv i lb e v ö lk e ru n g  m achen. ™

U n g a r n .  E i n e  R ö m e r  s t a  d t  B ei y u,g[a. 
gen  in  d e r N ä h e  v o n  B u d a p e s t d ieß  m an  QU| a, 7  
m en te  a u «  dem  A lte r tu m . N ä h e re  Narhgrabung.g 
g a b e n , d a ß  a n  d e r S te l le  e in e  römische S tad t ea, £  
ersten Z e it  nach C h ris ti G e b u r t  gestanden habe, jvJ 
knüpft g ro ß e  E r w a r tu n g e n  a n  den  F u n d .

Schweiz. W  a «  S r i a n b  s a g t  D er f r a n j à  
M in is te r  des A e u ß e re n . B  ia n d . beglückmflt fchfe 
la n d  zu seinem  (E in tritt in  den  V ölkerbund z z , g j j  
reich b edeu te  diese» d e n  g rö ß te n  S c h ritt für eine «4 
kom m ene V e re in ig u n g  d e r V ölker. A I , Antmort d  
die R ed e  S t r e s e rn a n n «  sag te  B r i a n d : Jetzt
w ir  w ie  e infache P r iv a t l e u te  v o r  dem  Richter, bin 
zusteht, un sere  S tre i t ig k e i te n  zu schlichten, ohne 1 
K a ra b in e r .  M a sc h in e n g e w e h re  u n d  K anonen  zu s à  
b rau ch en , d a m it V ö lk e ro e rs ö h n u n g  u n d  w ahr«  Fritte 
E inkeh r h a lte n .

B r i a n d  schloß seine R e d e  m it der Versicherung, ty 
e r v o n  H erzen  m it d en  deutschen Vertretern , ,  z, 
L ö su n g  der I n te rn a t io n a le n  F r a g e n  mitarbeiten mt*

—  B e g r ü ß u n g  D e u t s c h l a n d , .  Der 
de n t de« V ö lk e rb ü n d e »  be rie f e ine Cxtiooet|ommluz 
in  de r er D e u tsc h la n d  zu seinem  E in tr it t  in den 
b u n d  beglückw ünschte. C r  ä u ß e r te  sich ferner, tos 
d ie M ita rb e i t  D eu tsc h la n d »  fü r  e inen  entscheidest» 
S c h r it t  fü r  die E n tw ick lu n g  der freundschaftlich« S» 
z ie h u n g en  u n d  d ie E r h a l tu n g  de« europäischen Friede« 
ansehe .

—  A t t e n t a t .  I n  G e n f  w u rd e  ein russische, II» 
te r ta n  n a m e n »  C iy m b e rg  festgenom m en, der sich 
ve rdäch tiger W eise  ln  d e r  N ä h e  de« Gebäude» 
V ö lk e rb ü n d e«  h e ru m g e tr ie b e n  h a tte  u n d  schon eine Zeit­
la n g  v o n  G eheim po liz isten  beobachtet worden ov 
M a n  fa n d  im  B esitze de« V e rd ä ch tig en  einen gelobn« 
R e v o lv e r  u n d  e in ig e  D olche. B e im  Verhör gab dt 
V e rh a fte te  a n ,  e r h a b e  d e n  S chw eize r Delegat» to 
V ö lk e rb u n d e s . H e r rn  M o t ta .  e rm o rd e n  wollen, um tn 
T o d  de« russischen B o tsch a fte r«  W o ro w sk i zu räche«.

Niederlande. E i '  e n  b a  h n  u n g l ü c k  3®W“ 
dem  H a a g  u n d  A m ste rd am  entg leiste  ein Zug. 
P e rs o n e n  w u rd e n  g e tö te t u n d  1 5  verwundet. IM  
den  G e tö te ten  b e fin d e n  sich d e r bekannte Srfymspi* 
L o b o  u n d  seine F r a u

Ita lien . Z u m  A t t e n t a t  a u f  ÍD lussoliil 
w ird  noch b e r ic h te t : D e r  A tte n tä te r  nannte st«
v a n n i ; er ist 2 6  J a h r e  a l t  u n d  a u »  Cofftlmiooo f  
b ü rttg . E r  kam a u «  F ran k re ic h  u n d  hatte heimlitt ”  
G renz»  übersch ritten , d a  e r  keinen P a ß  befaß M  
b rm  B o m b e n w u r f  floh  e r, sp ä te r  gelang  e» bei v* 
Hgel jedoch, ih n  fes tzunehm en . E r  gestund ein. >» *  
Slbflch, nach I t a l i e n  gekom m en zu sein. SWuHoll«' 
tö te n , u m  fe ine  G enossen  fü r  d ie erlittenen 
tä tig le ite n  zu rächen . E r  fei A narchist.

D ie  N achricht, d a ß  M u sso lin i dem  Attentat «nlM 
ntn  sei, löste a l le n th a lb e n  in  I t a l i e n  J u b e l  au«. ^  
so ltn i ä u ß e r te  stch d en  a n d e r e n  M in istern  g « ^  
blese« A tte n ta t b e u n ru h ig t  mich ebensowenig o1'  
» o rig e . S c h o n  w e n ig e  M in u te n  nach der W T i  
b er B o m b e  w a r  ich | „  m e in e m  Kabinette. ®° 
den  B e h ö rd e n  d ie n ö tig e n  In s tru k tio n e n  gab. „ l  

? m ,p o t , b t n l  d e r U n ite d  P r e ß  btfu4l< ”  
5 ,  i  x ! f ln e m  P à f t e .  u m  ih n  zu b e ß l ü ^ j j  
® .„ ,a n b  P n  b e ite r u n d  jo v ia l  w ie  Immer «"j 
Üm-ie . , $ a , lu n 9 zeigte, d a ß  er da»  A ttentat [jfjalltäg liche- .  - ® P i|obe  seine» L eben«  ansah. -
L . ?  v .  ~  P r i f l t n e t t r e t i t :  S i e  sehen. 1 4  6ln

In te resse  fü r  ex p lo d ie re n d e  B o m b e n  hat und 16

b e 8 Ä  lal'  “ 5 :a rJ m m  " b ä l t  e in e  g ro ß e  M e n g e  G lü c k -U " ^  
b is t l n V UV tm  3 n -  u n d  A u s la n d e . D a , ^  

L." f r a ß e n  u n d  ru f t  begeistert Sz fr
n r ^ m ? ^  herausstellt, heißt bet" Attentäter p»

£  wie er zuerst a n g e g e b e n
fa ll*  c:itm
trieben u«x° wochenlang in %#0*

u n b auf eine günstige G e l e g e n h e i t  Í1"!!,.,!!#1

te ,  t v o r h e n  öen ^ 0 0  andere A n a rc h is te n   ̂ F
« » " m . .  < , . '7 ' ? - ° - » ' ' ' ° - - ' .  - b  .1 " .m jro o m n g  bestehe. I m  Besitze de» H tttnlSle* -w a n  einen

A tte n tä te r  '- .  ? < 00 lD et m i t  D u m - D u m - G e l » » ^  « j
nicht errelcke» ." n  e t  b a b e , f a l l ,  die «ontb» # p  
m a n  lbn ?rn J 0lltt‘ M u sso lin i erschieße«m a n  ih n  f ia o te  ‘ •U‘ U" 0 » B* e rw ,tBen«:,Äoll< »5 den  h a b e  „ , ' w a ru m  er Dum-Dum Ges« .^ 1 *  

« :  . S t -  ° - . b - n

•“«. miSTr?! mu,t" ,in
A ttentat gegé»  Í , 0m t' baft QU*  eln ,rtí í  ^
m" *«” t-b« l Z m Í L eh" **“
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E e p t c m d e r  1 8 * c  g Kompatz
F rankreich . D a «  s t e h e n d e

,e l< 6 «  l°D reduziert werden I n  
Staaten von Nordamerika hat

6 t  e t  F r a n k -  
den Vereinigten

Elnbrud gemacht Diese 
t i j  gtoftt" (Einfluss auf  die T i lg u n g  der Kriegsschulden

V  heben.
^  j  ^ g e f l N P t e n .  O o i u m . E r n t e .  Die Negierung

hat die ganze Opium-Ernte für 2 0 0  0 0 0  P fu n d  S t r r -  
Itno gekauft.

Großbritannien. S t r e i k s c h ä d e n .  Der Hon. 
delsmintster gab bekannt, dah der Minenftrelk dem 
Lande bisher einen Schaden von 3 Millionen P fu n d  
S te r l in g  gebracht hat.

Buenos Aires. S c h i f f  b r u c h .  Der britische

Dampfer L anadtan  T ransport  hat auf der Fahr t  nach 
Tonftituklon den deutschen Dampfer  Ehristel Vtennen 
angefahren. Letzterer sank nach kurzer Zeit. Dir Besat­
zung wurde gerettet.

—  ( Ei n  P o l i t i k e r  e r m o r d e t  3 n  der Nähe 
von Oltoedo wurde in seiner W ohnung  der Munizipal,  
rat  Carlos Nur, ermordet (Er begab sich in die Bade-

Hube, um ein B a d  zu nehmen, a ls  ihm zwei maskiert« 
Personen entgegentraten und ihn niederschössen- Die 
Mörder  flohen und konnten nicht eingeholt werden. 
Eine Frauensperson, die zuerkt A 'arm  schlug und die 
Dienerschaft herbeirief, wurde verhaftet, da sie verdäch­
tig ist, den M ord  angestiftet zu haben S i e  soll die 
(Beliebte des Erschaffenen sein.

Mparanaenser trinkt nur ASTRA PILSEN 
ÍÍ tue unübertreffliche Marke !

^ 7  i4 8 6

Telephon 454—348 :: Stadt-Depot: Tel.

1 k , S o n n t a g , den  19. S ep tem b er  
' | J  nachm ittag, 2 Uhr
à  G en era lve rsa m m lu n g  

T a g e s o r d n u n g :  
h?V 1 Verlesung der Protokolle vom 2. Trt- 

' m e ll»  1926

2. Oekonomsfrage
( 5? i- Ersatzwahl de, 1. Schriftführer»

•W 4. verschiedene«.
Im 1958 D er V orstand

der

619 ATLANTICA

D er B e z ir k sv o r s ta n d .

% y. y.
i B ez irk sv erb a n d  P a r a n á

Den w erten  M itg lie d e rn  zu r  gefl. 
K enntnisnahm e, d a ss  H e r r  D r. R o ­
mano zu m  V e r tra u e n sa rz t d e r  R  
f f ,  K. in  C u r ity b a  e r n a n n t y w or- 
den ist

< ____

^ Elisa b. - Verein
Mittwoch, den 15. Septem ber 

9 Uhr nachmittag» 
im Turnverein 

V e r s a m m lu n g
Um pünktliche, und vollzählige» (Erschei­

nen wird höflichst gebeten.
D er V o rsta n d .

k t

S

$
%

->ch
*

IE)

Verein Deutscher Sängerband
Den werten M itgliedern hiermit zur 

gennini», da» laut Beschiutz der Haupt- 
Versammlung vom 24 — 3 ^6 . die M o-
nat»beiträge der ble zum 3 0 —6 -2 6  auf­
genommenen M itglieder auf 55030 fest­
gesetzt sind. M itglieder die nach dem 
1—7—26 aufgenommen werden, haben 
etntn M onatrbettrag  von 8SOO0 und eine 

I l( Etntrlttrgebühr von lOOSOOO zu entrichten. 
B f  Söhne von M itgliedern bi» 3 0 —6 —9R 
L ,  ober bereit» verstorbener M itglieder zah 

- len bi» auf weitere« 60S 0O0 Gtntrittsge 
**R dühr und denselben B eitrag  wie die älU- 
a U  rrn Mstglieder.

Jsunger K a u f m a n n  u n d  
j u n g e r  H a n d w e r k e r  

suchen die Bekanntschaft zwei ehrbarer lan­
get Müdchen zwei» Heirat Etwa» «r-1
lparnls, erwünscht j

Wut ernstgemeinte Zuschritten, wenn 1 
möglich mit Bild, erbeten an dir Hebas- ! 
tion unter K a u fm a n n  1936  u H a n d -  i 85?] 
w erker 1936 . I  Ed!
   — ------------------------------------------

Z u  k a u f e n  ge su c h t  m  
Heinere Chacara. mit etwa» W ald, nahe 1 
Stadtbezirk — nicht an Haupttsrahe geie- j IfPy 
gen — Bedingung : erst 3 M onate dort ! KSJ 
zu wohnen; ( l  Zimmer) nachdem bei 3 n- j zLÀ 
sage staut. Angebote unter «R eell 1 9 4 2 » | 
an die E ip  d. Zeitung. ! g p j

K l e m p n e r e i  M a s ch in en  ^  
bestehend au» i  Bördel-, 1 «bkant-, 1 ß g  
Runomafchlne, 105 cm  Wakzenlänge, 1 
Faizmaschlne für Lutten, 1 Faizmaschlne 
für Eimersabrikation, I Wulstmaschine für 
Dachrinnen, 1 R u n d , 1 Tafelschere, sowie 
3 versch Sperrhaten, 1 Ambotz, l Schraub- 
stock und eine grotz« Menge Werkzeug, 
alle» in gutem Zustand, stehen wegen aus­
gäbe de« Geschäft, billig zum Verkauf. 
Nühere, durch den Eigentümer 1941 

F re y m u n d  F reyg a n g  
Hansa H om m onia—Blumenau 

S a n ta  Eatharina.

De u tsc h e  F r a u  \
sucht stelle a l ,  Wirtschafterin. Z a erfragen j 
R ua D r Jay m e  Reis, Ecke Largo Dr. I 
Faria . bei 1944

B a rto lo m eo  F ilho.

B i l l i g  xu v e rk a u fe n  
wegen P latzm angel!!  1938 j

1 Furtum , Nähmaschine, wenig gebraucht, j 
1 eisernes Doapeirohrdett mit M rtroze, I 
1 Jmbuta-Tisch. run", massiv. 1 ,:6  m I 
Durchmesser, l deutsche Hindnähmaschine. ' 

R ua Bl»po D. Jo sé  -.'4 
(am  Sem inário)

mmmm

ieuko  5Btas\V-?iutn\>etevx
Sonnabend,  den  IS. Sep tember  

P u n k t  9 UhrGrosser Stiftungsball
verbunden  m i t  turnerischen

A u ffü h ru n g en
Mitglieder, welche un liebsam erw eise  m i t  

E in la d u n g sk a r te n  übersehen se in  sollten, wollen  
sich bei H errn  A ugus t  Loeser m elden, d a  ohne  
E in la d u n g  ke in  E in tr i t t  gestattet w ird .  Ebenso  
haben Z ög linge , die  d ie  T urnstunden  n ich t be­
suchen, ke inen  Zutritt .  1 9 0 8

Zu zahlreichem  Besuch ladet fre und lichs t  ein
I.  1 De r  Sch r i f tw ar t .

» a « »»sKKn:4giaigiBi»iagigKa ia  
Donnerstag, den 16 Septem ber

ü E E  S c h l a c h t f e s t
i n  d e r 1907

Junge. Schweine
sowie trächtige Sauen, hat abzugeben letz­
te , Hau» linke vor S trf. Pschera, Q uar­
teirão da» M ercês i939

Zweck» Bücherreoision werden alle M it 
7®  glleder, welche Bücher aus der Oeretnebt- 
W z bliolhek haben, gebeten, diese bi» zum 7. 

Oktober dortselbst zurückzugeben und kön- 
I  nen jeden D onnerstag nachm ittag, von 3 
I bis 6 Uhr abgeliefert werden. Die bis zu 

W l diesem D atum  nicht eingelieferten Bücher 
te i l  «erden durch den vereinsboten abgeholt, 
llg l und Ist denn hierfür Botenlohn zu ent- 
jjgi richten

bfl f  Zweck» Bildung einer Iheatergruppe 
M  «erden Herren und Damen, welche gewillt 
, sind, mitzuwirken, zu einer Besprechung 

am Freitag, den 17. September, obern» 
!F ‘ 8 Uhr Im Derelnilokale, eingeladen.

Ziegelei .
Gesucht wird ein tüchtiger energischer Zie- 
gelmeister, der durchaus erfahren tn der 
Herstellung von sranzöli'chen Dachsteinen, 
sowie Mauersteinen Ist ; auch werden noch 
einige praktische iZlegelarbeiter gebraucht 
Interessierte wollen sich melden bei i 937 

H en riq u e  S ta h lk e  
Tampo do Tenente — P a ra n â .

JEiu Mädchen
für häusliche Arbeit gesucht.

R ua 15 de Novembro 88.

( 0 s
Vorläufige  Anxe ige  

Sonnabend, den 9. Oktober

B i l l i g  xu v e r k a u f e n  
ist eine gute Milchkuh und zwei irächirige 
Dollblut-Rinder guter Rasse. Z u erfragen 

Avenida D r Tandido de Abreu 8 i 
1940 Q u ilh erm e O ra u n ke
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mit zwei gutdesetzten Streichorchestern
3  A De» Vorstände» 

E. H e y  Jor.
19l5 Schristführer

M
H e r m i n e  í a n g e f

H e r b e r t  K a c l j l c r
3

verlobte.

C urttgba , S ep tem b er >926

w m ■

Schw* ine  
zum Fettmachen, billig zu verkaufen Tier 
von Leghorn, belke Leger. Dtz. 6$000.

Schöne Welker pflanzen, amerikanische 
Dtz. 128000. N ähere»

R ua Allungnv 56.
1952

Frau f ü r  den  H at toha l t  
Iflt einig« */, Tage in der Woche gesucht 
Zu erfragen „„ 19 ,8

Rua Conselheiro B a rrad o , 194

C harette  
«der leichte Fedrrkarre, gebraucht, mit oder 
ohne Pferd, zu lausen gesucht. Za erfra­
gen von !> '/, bi» 1 Uhr. ' 9S0

Avenida D r. Tandtdo de Abreu
10 g u te  MUbeltifichler

llr seine M öbel aesuchi. 1951
Francisco R itz m a n n  & F ilh o  

Rua Duque de Taria» 132/4. .

E in e  G a r n i tu r  
SaaltnÖbel 

zu verlausen.
  R ua T ra io n o  Bei» 71 A.

1 9 4 7

F ü r  d ie  
Kurbelstlckmoschlne w ird  ein M ädchen ge 
locht in der nß

9}Ua ,5  de N ovem bro tll«
1949

T inch ler  
werden gesucht bet

E m ilio  W endel 
Avenida J o ã o  G ualberto l-r»

1946

Deutsche  F r a u  
Kcht Wäsche zu waschen und Sj* *“ aUen 
»der tageweise autzerhalb ,u  waschen.

Rua Dr. Zapme Rei», Lck. L a r g o  De 
6 «ria, bei „

B a rto lom eo  F tlh o
1948

B a r  f a r a n á
Rua 15 de Novembro 24—26.

V e r g e s s e n  H ie  b it t e
nicht, dass in der 1846

Pharmacia Moderna
R u h  S A o  F i - u i i c I n c o  N r .  5 4 ,  K t - k e  R u a  B u i f t o  d o  
N e r r o  A z u l ,  wieder,  solange der  Vorrat  reicht,  die welt­

berühmten deutschen Speziali täten zu haben sind :
Lohses Lilienmilch
K aloderm a-C rem e
A okseise  (der vornehm en Well)
Sham poon  S ch w a rzko p s
Kalodonl und  P e b e c o
K aiserboraxseise
Javol H aarw asser
Dralles Rasierseise
Leichners Theaterrol
K aiserborax (echt)
Eau de  C ologne 4711

L eichnerslF ellpuder  
Dralles A launsleine  
Lohs. Lilienmilchseise 
Javol G oldsham poon  
Toilette Bim sleine 
Dralles B irkenhaarw asser  
Lanolinseise  - -  Gallseise 
Leichners Thealerw eiss  
P ixavon  (echll 
Eau de  C ologne ). M .  
Farina

m . ET u r n e r - H e k t i o n  
d e s  I ¥ a n « l w e r k e r - U a t e r s l . - V e r e i nm

1934

B l ä t t e r  von Sag op a lm en  
sucht 1938

Schenk, R ua S ã o  Francisco 83

mm
m
m -

D eu tsche  Pcnnion  
6 Personen linden deutsche Tension. 

Daselbst ist ein Zimmer zu vermieten. 
Gute Küche! 1936 M ählge Preise'

W  Sehr de  
Rua (Eobial 9 '.

Aienstmüdche«
ort gesucht. Guter Lohn zugesichert 
stellen .  19/3
R ua Brigadeiro Franco 89.

m

m
mmm
E S

Grosser Banernball
ant IS Se p tem ber  

im  schön geschmückten Saale des H andw erker-  
UnterStützung8- Vereins, wozu d ie  M itg lieder  des  

Vereins höf l  t inge laden  s ind.
Gutes  Streichoi  ehester .

1935 !><-r M eklIo n Nvorstan<l

F e r n e r  : D eu tao h e  Z a h n b ü r s te n  ( Id e a l  H y g ie n e  u n d  a n d e re ) ,  8 tro b in  
(zum  re in ig  n vo n  S tro h h ü te n ) ,  H e rg m a n n e  T ee rec h w e fe lae lfe , D eut­
schen P hosphorbrei  (R a tte n g if t) ,  so w ie  rin  sehr re ich h a ltig es L a g er  
von  deutschen  E s s e n z e n , O h e m ik a lien , A n ilin fa rb e n  u. a au ch  S pei- 
s e r o t -g rü n  n r o ta ,  V a n ille zu c k e r , » a n il l in  u n d  V anille  in S c h o te n , 
B ra u n s S to ffarben , f lu m m ia r t lk e ln  (S p ritz e n , D ouchen , u n d  B ad e­
s c h w ä m m e ), in h a lie r -  u n d  S o x h le ta p p a ra te n  B ls tu r is  u n d  S p ec u la . 
T h e rm o m e te r  u n d  B a d e th e rm o m e te r .  I n je k t io n s s p r i tz e n  u N ad eln  
(P la t in  u n d  N ick -i) frische K räu ter, S a m e n  u n d  W urzeln, Z inn - 
k ra u l ,  W a c h h o ld e r  u n d  H e id e lb e e re  H a n .b u ig e r  T ee  (ech t), u sw .

G ew issen - a*tc8te A n fe r t ig u n g  vo n  R ezep ten , A n a ly se n  u sw .

H I G O  O K W A L D O  R I E u E L  
Tel« p h o u  Nr. 2 9 7 .  "MG 9SKT N A < H T D I E X N T

PHARMACIA MODERMA

Noch d i esen  Monat  e r s ch e i n t  die e r s t e  Nürrirner
von i9io

9<r gute Kamerad
Illustrierte Knabenzeituug

Pas Istãflzcbífl
Illustrierte Mädohzeitung

V lerleijilh rllfh  (13 Nnium erii) je  6 .711|rein 

Ans jngsnummer  erhaltenDie
Bestelluiiifen sind nur

n

Sie umsonst ,  
an die
H E L IO S “

K i n d e r m ä d c h e n  
,n 12 — 14 Jah ren  wird per sofort ge- 
cht.
Zu erfragen R ua S ã o  Francisco 4 t.

W ir t s c h a f t e r i n  
gut kochen kann, sucht Stellung bei 

besserer Herrschaft. 1820
R ua S ilv a  Jard tm  119

L h a c a r a  m i t  H a u s  j
18 M in u te n  zu  Fuss von der R u a  j 
Q uinze, 44 auf 80 tn, ganz bepslnnz' 
viele Obstbäume. Hau» mit 6 Zimmer, . 
Schuppen usw. — Schönste und zukunlt-1 
ttlaje Gegend von Turttyba. 4 M inuten i 
von der S traßenbahn 1929

B ill ig  so fort zu  verkau fen . I
Hub tunst : Travessa Zacharias 5, Turitqba j

K o N K K I T / -

D eutscher  Volkskalender
f ü r  B r a s i l i e n  l82i

a u f «liiH Juki" 1927 
z u  h a b e n  b e i

MaK R o e s n e r  5  Filhos,  Ltda. 
R u a  S ã o

à M B à à « . i D â L L â  l ü u

wpas'jBCbfürllUi
i i ik i i i i t f i f i k i i i i i i m i i i i m t i i i i i i i i i i m m i m m i m m m m n m m i m i

Illustrierte Fiimilienzeitschrift
Alle 14 Tage ein mit Bildern reich 

geschm ücktes II ft 
I * r c i N  j f d e s  H e f t e s  1  M i l r e i s  

Das <Buch für Alle» ist eine moderne Zeitschrift  
geworden.  Modern im guten Sinne, unter  Vermei­
dung  von Tageski tsch dabei  fern sich haltend 
vom Streite der  Parteien das rechte Blatt  für  
alle, die Freude an einer  bleibend wertvollen Zeit­
schrift haben.  — Der i.eue (bi).) J a h r ga n g  bietet 
Ihnen : Sorgsam ausgewähl ten,  gediegenen Inhalt ,  
schöne, teils mehrfar  ige Austastung und als 

Rätselpreise H Z f '  9 0 0 0  K m .  i n  Im r .
Das erste Heft erscheint  noch diesen Monat — 

Bestellen Sie bei : 1909
E x p e d iç ã o  ,?H E L IO S “
São Bento — Estado de Santa Catharina.

São Bento — Estado Santa Catharina,  zu richten.

Z,er»«-Z»ii>rli (Gcrgtlfui)
der  so lang erwar te te  SESA M-SAM EN ist frisch eingetrof­
fen und in jeder  Quant i tät  erhältlich zum Preise von Rs. 
8$000 pro Kilo in der  1864

d  F l o r a
WILLY CREMER 

RUA 15 DE N JV E M B R O  NR. 87.

Francisco 36.
B ü h len b a u er  

Übernimmt den Neu u. Umb->u von Mahl- 
mühlen. Gute und saubere Arbeit wird 
garadtiert. «nkrogen an ,9 U
8 A lberto  W o lf

A rauraria -  <£|taboJ>o P n ranà.

Fiir  V j u n g e  Mädchen  
von 14 und 17 J a h re n  » Irb  S til lu n g  Im 
deutschem Haus« a»>uch> °>» S tuben- oder 
K in d e r m ä d c h e n . L» w ird weniger au , Lohn 
auf al» guie B ehandlung gesehen! 1 9 2 4  
« c e n i d a  J o S o  G u a lb n io  R r 2 . S obrodo

P H O I O  3 , " m ? . o o r
■ A— ----  ----- .•fcilW tW 'W rtFW i

E s  werd en  noch  »899 
M ädchen gesucht, welche etwa» vom R ä 

Sticken u. «ub .Ichnen  verstehen.
R u a  16 de N ovem bro 106.hen

A u s fü h ru n g  aäm tl. p h o to g r  
■»rbelten. A m a te u re  e rh o l­
ten  d en  zum  P h o to g ra p h ie re n  
n ö tig en  U n te rr ic h t. D u n k e l­
k a m m e r Rteilt g ra t is  z u r  V e r­
fü g u n g . — I m p o r t  a l le r  A rten  
von  A p p a ra ten , B esta n d te ilen , 
C h em ik alien , P la tte n  u. P a ­
p ie re n . — G ro sse s  ]L ag e r In 
K a rto n s  u n d  A lb u m s

Kodak — Ooer» — Agfa — T e n a i and Film

C h y la  & C ia.
R u a  16 do N o v e m b ro  76 1426

O elxa p o s ta l 48 -  O n rlty b a  — P a ra n á

WPIBá

(irabdeiikmäler and B̂aarbeiten in
Gesteinsarten ,806

Solide und gute Ausführung !

allen

G ra b d e n k m ä le r  sch o n  von  Rs lOOStPO an 
A rf t rä g e  f ü r  A lle rsee len  sch o n  je tz t  e rb e te n  P o s t ­
k a r te  g e n ü g t Z e ic h n u n g e n  lieg en  a u f  in  Ouri- 
ty b a  bei A m l io s  A F i l h o s ,  R ua S. F ra n c is c o  47. 
sow ie  bei V a r io u  S c h n u r ,  G ra c io sa  p a rk  

B este  R eferen zen  z u r  V e rfü g u n g  !

J o ã o  L au er
llniiNi« Hum boldt, Município Joinville, 

t  s ta d o  d e  S a n ta  C a th a r in a .

H o te l-
K öch in

IIIr  a i iNwi t i t»  ge«u<‘lit .  
Reime wlr«l v e r g ü t e t .

<2u te  B e z a h l u n g !
W«», *iigt «Ile E x p  «lleaew 

B l u t t e « .  1912
JLa.ndverkätef 

An der Grariosasiratze, 12 Im von Enri- 
lijbo, sind 41 Hektar ebene, Land. '(B ar- 
gem. Waid und Eompl mit sliitz-ndem 
Wasser, billig «u verkaufen Zu ersragen 
bei M ax M üller, Acenida Eandido de 
Abreu 118, oder bei Wtw. L angem ann, 
Pilarsinho 1916

Bi ll ig  xu verkaufen  
Scher- und Mesferschlelferei mit elektrischem 
M otor und ollem Zubehör, mit oder ohn« 
Werkstelle 19 .3

j  _______ Proya Munirival Rr r.________

| Kork tnaschine
gebraucht, lüt Shchkaoscii, zu kaufen ge- 
jucht Angebote erb-ten an I9 l8

L u iz I la tsch b a ch  
(toloionla Antonio O lyntho 

________Bia Bugre — Varnnâ.

Schweixer  
oerheiratkl, in guter Stellung, sucht 4 Con­
to« gegen mätztge Verzinsung zum B au  
eine» Häuschen» aufzunehmen. Grund u. 
Hau» bleibt bl» zur gänzbchen Abzahlung 
al» Unterpfand 

Angebote »unter H aus 1696  u i  bl« 
Eipedition de Blatte».
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} { e V o l n t ( o n ä r e  X t i t t d g e b n n g
in  unsere JK uudetelmft

W ER bietet, wenn nicht «Gasn Ahdo» die stete ih re  geeeh. K und­
schaft auf das gew issenhafteste  bedient, w irklich e rs tau n en ­
erregende Pre ise  In betreff der neuesten und in bar einge­
kauften W aren ?

W ER ist, wenn nicht «Casa Abdo» die P ionierin  der Geiegenbeits- 
käufe und unw iederspreohlich die Schanze d e r Billigkeit »

W ER ist wenn nicht «Casa Abdo» das H aus des Volkes, fü r  das 
Volk und durch das Volk ?

W ER kann, wenn nicht «Oasa Abdo» fü r  die billigsten P re ise  ver­
kaufen, ohne G ew issenbisse zu haben zu lügen und zu ü b e r­
vorteilen ?

Irenen Sie, k om m en Sie atiel Ü berzeugen S ie wich.
E chter R eispuder «Floramy'», Schachtel 
T in tenfederhalter mit 2 Federn , Stück 
Mescla «Druf-a» fü r  Uniform en, Meter 
F usläo  Bettdecken «Guahyra». Stück 
Englische Louisine «A bd-El-K rim » viele Farben , Meter 
Trikot-H em den «Kenia) P ach a>, fü r H erren, Jedes 
Algodão, ungebleicht, Stück von 10 Meter, Stück 
Algodão, gebleicht, S tück von i0 Meter, Stück 
Algodão, Indio, S tück von i0 Meter. S tück 
Englisches Leinen «Chauen», 2,20 m tr. breit, Meter 
Xadrez «Ignacio», se h r sta rk , Meter 
Brim «Mahomct», dick, Meter 
Brim Leinen N achahm ung «Beethoven», Meter 
Volle, Wolle «Kociuszko», doppelbreit, Meter 
C harm euse «De Valera», verschiodene Farben, Meter 
Crepe de China «Damasco». Meter 
Crepe M arrocain «Bollvar», Meter 
Crepe Setim, sehr fein «Silverio Martins», Meter 
Trikolin-H em den «Liberdade». Snick 
Morim-Hemden «Vera Cruz», fü r Damen, Jedes 
R eis-Puder «Arlotc B G », Dose 
Reis P uder «Revelações do H arem », Schachtel 
Druck kröpfe, deutsches F ab rikat, Das G ross 
K arrierte  T aschentücher «Garibaldi» se h r g ross, Stück 
Morim, erstk lassig , «Edith» m it 20 Y ardas, Stück 
Englischer Zcp ' y r  «tilasgi w», Meter 
H am burger Fenster-V or hänge, Meter 
S trüm pfe, Fio de E srossia «U ruguayanas», P aar 
Baum w oil-Strüm pfe «2 de Julho» fü r H erren  u Damen, P aar 
G estickte E iam ine, doppelbreit, Meter 
H aarpom ade «Favorita», Glas 
Trikoline «Inanda» doppelbreit, Meter 
T rikoline «Mac Sw inuy», fü r D ainenklelder, Meter 
G um m ischuhe P aar von 78 0 0n an
S eidenstrum pfe Fehlerlos, fü r  H rren  u. Damen, P a a r  3S000
Toile de Vichy «Placido d? C astro- 36 D essins doppelbreit, m 1 $600 
Leinennachahm ung «San M artin«, M eter 1$500

MF* D reihundert Contos neue A rtik e l fü r  neue Preise -HW»
Vei kauf n u r gegen bar - Es w erden irgendw elche Bestellungen 

aus dem In n ern  p ro m p t besorgt.
F ilialen in Rio N egro und São Matheus.

A T A C L A , P raça Municipal 4 
CURITYBA.

4$000 
SSooO 
i $200 

168000 
i 8300 
28600 
88600 
98000 

138000 
108500 

18100 
18300 
18400 
38500

2 0 80 0o
i 08000 
128000 
228000 
88000 
28500 

8500 
4 8500 

8900 
18200 

258000 
1 8800 
18600 
2 Su00 

8700 
38000 

8400 
28800 
z 8 600

C a s a  A b d o  —

1883
P ropagandista»  —I67e

R ia e h u e lo  52
b e d ie n t  Sie 
a m  b e s te n

m i t  1448
s ä m tl ic h e n

Präparaten.

Brahma-Biere
1892

z ieh t d er K e u u e r  
»H eu a n d ern  vor.

16 .

Tandteer haus
Dtdjl bei SBonlo <5to||a sind 2 Grundstück«, 
zusammen grenzend, In der Größe non 76 
und 68 Keftar, bestehend au» Tamp und 
Wald. Im ganzen oder einzeln billig zu 
verkaufen, «äh,re «uikunst bei 1786 

Paulo H anke  
Ponta Drossa — Paraná 

Rua Coronel Dulddio Nr 75.

Esshrg-Siiaesrík Daapfschiffairts-bsBllMhaft
* _ .«...»a D ô ü c r íf ln i i

Gutgehende Sehum aeherei
mH Laden, auch für lebte andere Geschäft 
geeignet, Ist krankheitshalber billig zu ver­
kauf, n 1840

Inventarwert ungefähr R» 8 0008000 
Nähere» bei

F. Schm ugge, Blumenau 
Wuq 15 de Novembro 122 .

Regelmäßiger S ch n e llem P /« p' 0 ‘e" *w São Francisco, 
Vigo. Bahia, Rio de Jane ro, Sanfos. Säo ^

Montevideo und Buenos mre* Rl0

N ächste A bfahrten von São R o t t e r d a m  nach H am b u rg ,
de Janeiro  (zuweilen auch Bahia), Vlg O k to b e r  1926

Motor-Schiff „ M o n te  i^ N o v o m b e r  1928— u„xite „ M o n te  O U v in ^ a m ^ i  ^  18 D ezem ber 183bMotor-Schiff „ M o n te  O t t v t a -  a m g D e z e m b e r
U otor-Sobff, „ « » » » ,e  Rlo O r .-d « ,
. . .  . . .  gäo F rancisco  do öui

Pension Koch
Schöne Z im m er m it voller Pension. 
Hält sich auch den geehrten  Rei­

senden bestens em pfohlen. 
Gute Küche. M assige Preise.
1433 C C R I T Y K A

Rua João  N egrão 16 .

N ächste A bfahrten von 
Montevideo, Buenos Aires. I, S ep tem ber 1926

Motor-Schiff „M onte N n r m t e n t o  am io- c lB2g 
M otor-Schiff „M onte O liv in “ a m  »2. O k  N ovem ber 1926. 
M otor-Schiff „M onte N n r m l e n t o  am  26.
M o to r - S c h i f f  „Monte O llv la “ a m  5. J a n u a r

Dt. Carlos
V -°>" d »  Hambu ^  

nnb Pariser i S ? 1 »l 
. „ « l a e m e i n e ^ y S

«pezlalbehandiünge^^ 
Haarkrankheiten, v

Äablnet fa, 
H öhensonne  — ru ! 
U ltravio let. ‘

W oh nu n g

D ie  « M o n t e - D a m p f e r ,  s i n d  n e u e  S P ej ‘a lf e°nbt£  
h e l t a k l a s s e ,  a u s g e s t a t t e t  m i t  g e r ä u m i g e n ,  8  k a l t e m  u n d  w a r m e m
2. 4 u n d  6 b e t t i e e n  K a m m e r n ,  m i t  f h e s e e n d e m  m o d e r n -2, 4 u n d  6 b e t t i g e n  K a m m e r n ,  m u  „ Rrs u m ig e n ,  d e n  m o a e r u -
W n s s e r  ln  j e d e r  K a m m e r ,  s o w i e  m i t  s e  S ä l e n  u.  D e c k s ,
s t e n  A n s p r ü c h e n  z u s a g e n d e n  S p e i s e s a l e n ,  G  F r i s i e r s a l o n s  u .  s.  w.
» « „ n h c o i i i n a  S n h , « i h .  T-nse- u . B i b l i o t h e k  S a i e n .  b r i s i e r m .

(̂ adâ a'3C ° pc z n

Diese» einzige sichere Mittel zur 
Beringung der eiligen

Baratten
erhalten Sie in allen Apotheken und 

einschlägigen Geschäfte.
Goldene Medaille — S . Paulo. 

März 1925. 
Hauptniederlage :

I>rogaria  Mulssa 
1434 Curityba.

Rauchsalons, Schreib-, Lose- u. Bibliothek
R eisedauer von São Francisco  do Sul nach H am burg  20. a g

P la tz re se rv ie ru n g  und  F ah rsch e in e  eMdNähere A uskünfte, Pläne, 
erhältlich  bei den Agenten

Kräftige, frische
Hamburger 

BLUTEGEL
zu haben in d ?r 1847

PHARMACIA MODERNA 
Rua São F rancisco  5 t, Ecke Rua 

Barão do S erro  Azul.

H a a r a u s f a l l

J&aslUo d o rr t»  k  n ippet
Caixa postal Nr. 29. — Telegr. Adr. : „Bastlto"

S i to  F r a n c i s c o  d o  S n l .  — E s tad o  d e  S an ta  C a th a r in a .  

Albano <fc Krebs, C urityba .  C a ixa  posta l  281. 
Theodor Wille & Cia., Santos,  Rua d o  C o m m e rc io  47/51. 

Theodor Wille & Cia., Rio de  Jane iro ,  A ven ida
Rio B ranco  Nr. 7 9 . ___________ _

(IM iz in isc h  ebirur.
Klinik „ 5 .  ßcnlo
São B ento  — S an ta  C a th a rin a

Dr- Com inesB &  Cia,

R ö n tg en a p p a ra t — D iatherm ie 
H ö h en so n n e—E lek tro m ed iz in  
C h iru rg ie , G eburtsh ilfe , in n ere  

Medizin. 1428
80 S e tten .

A r z t  : D r .  C o m l n e s e

■M H

Für R E IS E N  nach DEUTSCHLAND
w e rd e n  die', D am p fer  des

N o r d d e u t s c h e n  L loyd

Flechten, G rind und andere E rk ra n ­
kungen d e r K opfhaut w erden ge­

heilt durch

Flor do Sul
(M arca reg istrad a) 

das beste P rä p a ra t d e r  G egenw art 
F lo r do S u l  w urde p rä m ie rt auf dei 
Z en tenarauete llung  in Rio de Ja 
neiro. G eprüft von d e r Saude 

Publica 586
V e r k a u f : Ca*a Bichels
OÜRITYBA :: Rua 16 de Novem . 70

E ine an G rippe e rk ra n k te  F am i­
lie w ird geheilt d u rch  den G ebrauch 
eines F läschchens 176

jL^vxippat
A pprovado e licenciado. 

G ebrauchsanw eisung  in deutsch

s te ts  b e v o rzu g t .
Sierra Cordoba, Sierra  Morena und  

Sierra Ventana  
füh ren  1. u n d  3. Klasse.1 Köln :: Madrid .. Werra :: J Vetter

8  fü h ren  die g e sc h ä tz te  Mittel-  u n d  3. Klasse.
ABFAHRXSDATEN: 

D am pfernam en: von S. F r a n c isco : von Santos • von Rio :
M a d rid  19. September 20. September ai. September
Weser 4. Oktober 6. Oktober
Sterra M orena  17. Oktober 18. Oktober
\ \c r r a  24 de Outubro 25 de Outubro 28 de Outubro
S terra  C ordoba  7 Noeember g. November
■ W eite re  A u sk u n f t  e r te ilen  die A g e n te n  :I Fernando Hackradt & Cia, Sättig Ltda.
I  Curity b a  :: C a ixa  Posta l  420 :: Rua 15 de  N o v e m b r o  96.
■  ’44R «A P ro p ag an d ista»  —127a

B a r - J l c s t a u r a n t  p a r a n á

-® r
— h ___

%
50. Wiederkehr der Schlacht von M ontana. 

D er Untergang des bekannten Generals  G iorgs  H. 
Tufter mit feiner Siebenten Kavallerie, die damals  
a ls  eine der besten T ruppen  der nordamerikanischen 
Union galt, hatte sich am 25. 3 u n i  zum fünfzigsten 
M ale  g , jährt,  f ím  25  J u n i  ,8 7 6  fand die größte 
Entscheidungsschlacht statt, die sich zwischen dem rvei» 
ßen Eindringling und den Eingeborenen jemals ab» 
spielte. Diese Schlacht endete mit einem Verhängnis» 
vollen Untergang der Siebenten Kavallerie und ihres
? m í ralx ' s - f Íe fant> am  £i,,le B i9 Yorn M on ta na  
stati.fund diese Begegnung ist die tragischste, die weiße 
Krieger mit den In d ia n e rn  erlebten, weil alles bis 
auf  den letzten M a n »  aufgetrieben worden w ar  Die 
Siebente Kavallerie w ar  hauptsächlich im Kampfe mit 
oen Sioux .Ind ianern  verwendet wo,den. Sechs oer» 
bundete Siämme der Sioux, die Theyennes. D g a la las .  
M mneconjoux. S a n s  fírc, Brule  und Hunkspapas 
stellte» sich gemeinsam unter  den Oberbefehl des be» 
ruhmtesten Kriegshäuptlings , den die rote Nation jemals 
hatte, Sitt ing Bull  (.sitzender Büffel"). Unter den be­
sonntesten U.i t .rhänpilingen befand sich „Rain in the 
Sace  ( Regengesich, ), dem ebenfalls ein großes 
Könne» nachgerühmt wird. „Sitting Bull"  führte an 
die dreitausend Krieger der eigenen und verbündeten 
S täm m e mit großem Geschick an den weißen Feind, 
dem er nicht nur  eine Niederlage, sondern den voll- 
ständigen Untergang bereitete.

Curityba :: R ua  lo de Novembro 34 .. Curityba

Jeden Abend von 5 — 11 Uhr 
W mt © f  h  m !  t  m m g  m sa, n  ® 41662

z a 1 4 ^ a e Í ?
R I C H A R D  i t R w p  *■ 

« p p r o b .  in Deutschland s »  hi $rQ||,ienUnb tat 
Aufmerksame schonende« lujuncnbe v.. \h

Sprechstunden 9 
Bei vorheriger Vereinbar»»^ 

dieser Zeit. , e ,b ,° > ^  
R u a  Ratcliff »7 

(50 m von der V r a c ° ^ ^

P u p p en  reparat 
und 

P e rü c k e n  ' 
beim 

„ P u p p e n d o k t o r «  
Rua  B aräo  do Rio BranCo

t(

ii

$

An D rec h s le r
wird eine Drehbank vermietet n .ij 
auch Akkordarbeiten übernehme 1,? 

«oenida João  Tuolberi« ig1

Ein schönes möl
Z im m e r

mtt 1 oder 2 Betten, Ist -u 
Aven Dr. Tandido de Abreu ngL

Zementfliessen
(Ladrilho») ,, 

In bester Qualität und feinste 
rung, für Bürgersteig (C a lç a s  
Fußböden offeriert die Zemeiafü^

Casa Helvetia 
Rua Olac. de Guarapuava <? 
Bestellungen von auswärts werde, 

und gewissenhaft «ledig!

Waldemar ßnunmt
Zahnar,I ll»

Sprechstunden : von 9 bis ll 
und von 2 bl»6H 

Rua Riachuelo 26-

M "  S ch reib eX ib era ll nur

R h  e i  l l  111 e t  a l l

P r o s p e k t e  u n d  P re ise  dorj ^  
d e n  V e r t r e t e r  ***■

Carl Wahle, B lu m e n «  
E s t a d o  d e  S a n ta  Cathari«

P e n s ä o  T e u t o - B r a j H
Reisende und noch einige Ptssl^"^,
den vorzügliche Verpflegung Dbiäd^ 
monatlich 12OSU00.

Avenida Jo ã o  ©ualberto 2 
gegenüber der Deutschen Schals 
rado.

2 6 6  Kreuze der Gefallenen der Siebenten Kaval le'  
rie schmücken das  Schlachtfeld im tii t le  Big  5)orn in 
M o n ta n a .  D o r t  fand eine Erinnerungsfeier  statt, an 
der sich Über sechzig In d ia n e r  beteiligten, die vor 50 
J a h r e n  mitgekämpft hatten. Jetzt ist das  Kriegsbeil  
wohl für  immer begraben. Rote und weiße Menschen 
haben sich im Frieden gesunden und werden wohl 
für  immer im Frieden auch miteinander weiterleben.

Der Oberhenker R ußlands, der Tschekaführer 
Dserschinsk!, soll feines natürlichen Todes gestorben

sein. Der M oskauer  Berichterstatter des „Kurjer  Tods» 
zienny meldet seinem Blat t , daß entgegen den wie­
derholten Dementis der sowjel russischen Telegraphen- 
Agentur  Dserschiuski tatsächlich ermordet worden sei. 
Nach .den  Ausführungen  soll Dserschinski mit einem 
Dolch im Rücken auf seinem Sessel aufgefunden wor 
den sein. Huf dem Schreibtisch habe vor ihm ein von 
dem Kommunistischen Geh Revolutionsrat  unterschrie­
benes Todesurteil  gelegen, das  mit einem Dolch am 
Tisch festgenagelt gewesen sei. Wie im Zusam m enhang 
mit dem Tode Dserschinskis weiter au s  M oskau  ge- 
meldet wird, wurde der ehemalige Privatsekretär 
Dserschinskis verhaftet  Bei der Durchsuchung seiner 
W ohnung  soll viel belastendes M ateria l  gefunden 
worden sein.

Statistik der Menschenopfer. I m  ta u fe  des
J a h r e s  (925  wurden in B r it ischIndien  von den 
wilden Tieren und Schlangen insgesamt 2 ( 84 ( 
Persore» getötet (9  308  Todesfälle sind durch Schlan» 
gen, 974 durch Tiger und der Rest durch Wölfe, B ä ­
ren und teoparden .  Elefanten, Wildschweine, Krokodile 
und Hyänen verursacht worden. Die Gesamtzahl der 
vernichteten wilden Tiere beläuft sich auf  2 ( 0 6 5 ;  
hierzu kommen »och etwa 4 ( 0 0 0  Schlangen oerschie 
dener f l r t  stm zahlreichsten waren die O p fe r  der 
T iger  in M a d ra s ,  wo erst kürzlich ein T iger erschos­
sen wurde,  der die benachbarten Dörfer sieben J a h r e  
lang terrorisierte und insgesamt (25  Menschenleben 
vernichtete.

Sportgerechte Haiflschjagd. G a » ,  besonders 
zahlreich sind die Haifische in den Küstengewässern 
Australiens, wo die verschiedensten Urten vertreten 
sind. Die größten Exemplare werden mehr a ls  sechs 
Meter  lang, während gewiffe Zwergha ie ,  die beson­
ders in der N ähe von Sidney vorkommen, kaum 
vierzig Zentimeter erreichen. I n  der N ähe von Sid» 
ney ist die Haifischjagd zu einem wahren S p o r t  ge­
worden und wird von der australischen J u g e n d  mit 
glühendem Eifer  betrieben. Noch vor einigen J a h r e n  
konnte die Bevölkerung Sidneys ohne jede G efah r  
einige Badeplätze benutzen, die durch vorgelager te 
Riffe vor den Menschenhaien geschützt waren. Sei t

zwei J a h r e n  aber haben die Haie einen w e g  durch 
das  ta b y r in th  der Klippen gefunden und manchen 
Schwimmer in unmittelbarer N ähe  des Ufers ver 
schlunge». Die entsetzte M enge der Zuschauer  konnte 
den O pfern  nicht zu Hilfe eilen. Ruch ein Meister- 
schwimmer wurde von einem Hai so furchtbar zuge» 
richtet, daß er am folgenden T age  seinen Verletzungen 
erlag

D arau fh in  ließ man von den benachbarten Gesell» 
schaftsinseln eingeborene Fachleute für Ejaififchjagd 
kommen, die so geschult sind, daß sie unter w affe r  
mit der Faust und dem Meffer dem riesenhaften T ie r  
zu te ibe  gehen. Die Sports leute  von S idney setzen 
sich freilich derar tigen G efahren  nicht aus .  Sie  steigen 
in M otorboote und kreuzen dann solange bis sie die 
schwarze Rückenflosse des Ungeheuers  auftauchen sehen 
Teilweise werden die Haie mit Hilfe von großen 
Fleischködern gefangen, die an Drahtseilen oder lana»..

; Eisenketten befestigt sind, teilweise aber werden sie 
I  auch mit einer ctrt von tan ze  gestochen. Eine befon 
I dere ctrt der Haifischjagd besteht darin, zunächst mit' 

Harpunen nach den Tieren zu schießen und dann da« 
S o o t  an der Harpunenleine so lange von der ve 
mundeten Raubfischen ziehen zu lassen, bis deren Kraft  
erlahmt, sodaß man sie an der straffgespannten te ine  
bcguem heranziehen kann D ann  wird ihnen d a  
die tanze  der Todesstoß versetzt. Selbst diese F a lm  
der J a g d  ist „,cht völlig ungefährlich. Fällt im L I  
des Gefechts einer der Sports leute  über B o rd  ( *0
er ziemlich sicher verloren. E r  hat  nicht > 
fürchterliche Gebiß des Haies zu fürchten, der 
fisch kan» mit einem einfachen Schlag seiner cl-i, 
flösse einen Menschen sofort töten. Schwanz

D i e  B ö g e l  u n d  d e r  h e i l i g e  F r a n a i s k . . »  
D e r  I t a l i e n e r  ist «in  le idenschaftlicher J ä g e r  i *
cs  g ib t keine W ä ld e r  u n d  infolgedessen auck  k»
w ie  kein W ild  a u f der A p e n n in en .H a lb in fe l k „  i * ,8 ?
m a n  eben  a u f  L erchen , W a ch te ln  u n d  a u ib  n „ i  r -  
If-iflt. V ie le  T ierfchu tzoereine h a b e n  ssch o r ra Y h ll*  
m ü h t. den  kleinen V ö g e ln  zu  H sife , U kom m en 
stnd  e ine  a llzu  belieb te  S p e ise . N u n m e h r  sckiäot ?  
ischrchoslowakilche T ierschudIesellschaft 0 0 t  ^ , g t  n e

3 a h r  d e s  h i. F r a n z  v o n  Assist, dieses großen 
he«, d a z u  zu  b en u tzen , e in  V e rb o t  der J c g b  au! " 
V ö g e l zu  erlassen . M u ss o lin i ist bekanntlich 1*«' 
V e rb o te  h a b e n . H o ffen tlich  n im m t er die « ° - k . 
a u f . u n d  ho ffen tlich  w ir d  d a «  V e rb o t  d ann  au« 
g e fü h rt.

D a s  Fünfminutenporträt. (Ein ru s s M  ^ 
« J . der zurzeit in  P a r i ,  w eilt, beabsichtig!, w_» »«..am  in  P a r i s  w e m . oeao|iqiiH>» • , j
flonfilgen R ekorden  im  H u n g e rn . Essen. VlbM !'” 
dergleichen e inen  n e u e n , nicht w en iger oilßfB‘0<# *  
« Ä ge" ‘ miD näm lich  u m  die Welle 
? ,h  l ! PfM,,U m ' b a e  "  im  K affeeh au s I»

V  ,0 ?  In  1 7  S t u n d e n  täg lich  et!cbiflt *  
t®  ,B* S v e z i a l i t ä t  s in d  P o r t . ä i « .  d ie  er in #  
-  O erBellen w i l l ; in  e in e r  M in u te  studieii er „
M odell, in  den v ier nächsten m alt er da» 
w ird  danach  s e i n !

gift-

u n h  f J L  ^  â  9 e . Z w e i  S a c h s e n  s e h e n  first

strafte" n £ K ondukteur die Haltestelle .0  ^  
sche 27a ü ' kragt der e in e :  „ w o  bloß! t nnc ,V -'''rTk o m m t  X e r r o , d e r t  d e r  a n d e r e ,  » ..»ehre'

U  n  ü  b  s  1 C n D ic I e n  Z i e g e n ,  d i e  h ' f r  ö
ten) Q  r  c 9 l Gerichtspräs ident (jurn j, «•

^ -n e h m e n  S ie  sich hier nicht I-flegelhaft. Si» , ’ 3 “  | ,u ' ' " T  i : .
Vorsitzende w ä r e n "  J°  a ‘5

l,!-

^ s l l . f / J . 9 [f A u s k u n f t .  E lsa (zuren Schulfr»» x» «  u s  r u n f t. Elsa u»  
Zurückgekehrt m V 6ie Dor kurzem aus  de ^  ^ 
denn gelernt liebc i a u r a '
d u  R in d v ie h  3 n f l i t u t ? 1

G r o b .
D o k to r .

tau ra

" v t t o t ,  r o e n n ^ i l  " a c h  j u n g  w a r ,  
i c h w a c h f i n n i a  x  t r i n k e n  n i c h t  ,|C &C' ^ b » 11'
« » i S i : »  -  . U n d “
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